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Sprengung desTones 


mittels unserer 


Sicherheits-Sprengstoffe 

Ammon-Carbonit I 


und 


DONARIT 

ist in jeder Beziehung vorteilhafter 
ais alle anderen Gewinnungsarten. 

ZAHLREICHE ANERKENNUNGEN. 

AüSFÜHRLICHE PROSPEKTE 

werden aut Wunsch kostenlos zugesandt. 

SPRENGSTOFF A.-G. 

CARBONIT 

Hamburg. Fabrlk Schlebuscb bil Küla. 

Düsseldorf 1902: 

Qolden e Prenss. Staatsmedaille, Goldene 
“ Aus*tellun£a-Medaille. > 

Lüttich 1905: Grand-Prix. 
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Jblasctiinenban-GeseUschaft 

Schiffswerft, f|S|ia/tf Naschinenbau^ 
Kcsselschmlede, Aastalt. 

Älteste and grODte Spezlalfirma 

für 

T rockenbaggerbau. 

Bisher über 500 Baggergeräte aller Art an 
Behörden und Privatunternehmungen des In- 
und Auslandes geliefert. 

Spezialität: 

Trockentagger (Excavatoren) 

modernster Bauart für alleVerwendungszwecke, 
insbesondere zur Gewinnung des Rohmaterials 
(Sand, Kies, Ton, Kreide ete.) in der 

Ton*, Zement* und Kalkindustrie 

für Hoch' und Tiefbaggerung mit Dampf- oder 
elektrischem Antrieb. 

-Prima Referenzen.- 

Zahlreiche Auszeichnungen, u. a. 

Weltausstellung Chicago 1893: Höchste Aus- 
zeiehnung. — DeutsclvNordische Handels- und 
Industrie'Ausstellung Lübeck 1895: Ehrenpreis 
und goldene Medaille. — Weltausstellung St. 
Louis 1904: Grand Prize. — Internationale 
Ausstellung Mailand 1906 (aufier Wettbewerb): 

Diplom. 

Man verlange Prospekte u. Kostenanschläge. 
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Segerkegel. 

Segerkegel sind unentbehrlich für die Ueberwachung 
des Brennbetriebes. 

Segerkegel sind in über tausend Ziegeleien, Hurn 
derten von Töpfereien und Fabriken von Schamottewaren, 
Steingut, Steinzeug, Porzellan und verwandten Erzeug- 
nissen ständig im Gebrauch. 

Segerkegel sollten in keinem Betriebe fehlen, da 
ihr Wert unzweifelhaft erprobt ist. 

Segerkegel anzuwenden, liegt im eigenen Interesse 
jedes Fabrikanten. 



Segerkegel werden von dem Chemischen Labora* 
torium für Tonindustrie, Prof. Dr. H. Seger § E. Cramer, 
G. m. b. H., Berlin NW 21, Dreyse Str. 4, vertrieben. 

Segerkegel sind abgestumpfte dreiseitige Pyramiden 
von 6 cm Höhe. Sie stellen eine Reihe systematisch 
zusammengesetzter, an Schwerschmelzbarkeit stetig 
zunehmender Silikatgemenge dar und dienen zum Be- 
obachten des Fortschreitens der Hitze in Oefen und 
Feuerungsanlagen. 

Die vorstehende Abbildung zeigt eine Reihe von 
Segerkegeln, welche zur Ueberwachung des Brandes 
gedient haben. 

Der erreichte Brenngrad entspricht dem Segerkegel 
8, weil derselbe derart geschmolzen ist, dafi er mit der 
Spitze die Unterlagsplatte berührt; Segerkegel 7 ist 
schon völlig breit geschmolzen, während Segerkegel 
9 noch nicht geschmolzen ist. 



Die einzelnen Zweige der Tonindustrie bedienen sich 
zur Beurteilung des Brenngrades im allgemeinen der 
folgenden Segerkegelnummem: 

Porzellanfarben und Lüster 

013a 835o 
012a 855 
Olla 880 
010a 900 

Ziegel aus kalk- und eisenoxydreichen Tonen, Ofen- 

kacheln und dergl. 

010a O00° i 08a 940», 05a 1000o 02a 10600 


Segerkegel 


022 

6 OO 0 , 

019 

6900 

016 

7500 

021 

650 

018 

710 

015a 

790 

020 

670 

017 

730 

014a 

815 


Segerkegel 


09a 920 


01a 1080 


07a 960 04a 1020 

|! 06a 980 \\ 03a 1040 tl 

Ziegel aus kalk- und eisenoxydarmen Tonen, Klinker, 

Fufibodenplaiten und ähnliche Erzeugnisse 
Seoerkepel la HOO»!! 3a i 140 o 6a 1200»; 

15 15 2a 1120 ! 4a 1160 7 1230 j 

1 5a 1180 8 1250 ,| 

Steinzeug mit Salz- oder Lehmglasur 


9 1280<> 
10 1300 


Segerkegel 


Segerkegel 


3a 11400 5a 1180o 8 

4a 1160 6a 1200 . 9 

i 7 1230 ,| 10 

Steingut (Rohbrand) 


3a 11400 
4a 1160 


5a 1 1800 ] 
6a 1200 


125001 
1280 
1300 j 

12300|| 
1250 I! 


Segerkegel 


Steingut (Glattbrand) 


010a 900o| 06a 9800 02a 10600 

09a 920 | 05a 1000 | 01a 1080 

08a 940 | 04a 1020 j 1 la 1100 

07a 960 j 03a 1040 j| 2a 1120 

Schamottewaren, Porzellan und Zement 
Segerkegel 


11 13200 

12 1350 


9 12800 
10 1300 

3a 11400 
4a 1160 
1180 
1200 


5a 

ba 


10 

I3000j 

13 

13800 

| 16 

14600 

1 19 

15200 

11 

1320 ,j 

14 

1410 

17 

1480 

20 

1530 

12 

1350 |] 

15 

1435 

18 

1500 

j 



Dinas-(Silika)-Ziegel und Schmelzen schwerflüssiger 
Gläser bezw. in der Stahl- und Wassergasindustrie 
Segerkegel 18 isoo° ;; 19 1520 ° : 20 1530 ° 

Zur Bestimmung der Feuerfestigkeit der Tone und 
anderer feuerfester Stoffe sowie der feuerfesten Erzeug¬ 
nisse dienen Segerkegel 26—36. Für aufiergewöhnlich 
hoheTemperaturen kommen Segerkegel 37—42 in Betracht. 

100 Segerkegel kosten 4,50 M ab Berlin. Von jeder 
einzelnen Nummer werden auch weniger ais 100 Stück 
abgegeben, ganz nach Wunsch der Abnehmer. Bei ge- 
ringerem Bezuge kostet das Stück 5 Pf. Zu beachten 
ist, dafi die Segerkegel trocken aufbewahrt werden müssen. 

Berlin NW 21, Dreyse Strafie 4. 

Chemisches Laboratorlum für Tonindustrie 
Prof. Dr. H. Seger & E. Cramer G. m. b. fl. 
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7 Erdmann 

8 Claudius 

9 Theodorus 

10 Martin Papst 

11 MartinBisch 

12 Kunibert 

13 25. n. Trio. 

14 Levinus 
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16 Bufttag 

17 Hugo 

18 Gottschalk 
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Fur den gebundenen ersten Teil des 

Tonindustrie-Kalender 

gelangt in diesem Jahre erstmalig eine schõne, 
elegante 

bedertasdie 


zur Ausgabe, welche diesen von fast allen Be- 
sitzern des Kaienders ständig in der Tasche mit- 
geführten Teil gegen Abnützung schützt, ohne die 
Benützung irgendwie zu hindern oder zu er- 
schweren. 

Der Preis der für jahrelangen Gebrauch be- 
stimmten Tasche aus bestem Leder beträgt 

2,20 JU. 

Bestellungen sind unter Einsendung des Be- 
trages zu richten an die Geschäftsstelle der 

Tonifldnstric-Zcitnng 

6. ra. b. K. 

BERLIN NW 21. Dreysestr. 4. 






Veränderliche christliche Feiertage 


1910: 

8 . Februar: Fastnacht. 

25. März: Karfreitag. 

27. März: Osterfest. 

5. Mai: Himmelfahrt. 

15. Mai: Pfingstfest. 

16. November: Bufitag. 

20. November: Totenfeier. 


1911: 

28. Februar: Fastnacht. 

14. April: Karfreitag. 

16. April: Osterfest 
25 Mai: Himmelfahrt. 

4. Juni: PFirgstfest. 

! 22. November: Bufitag. 

| 26. November: Totenfeier. 


Abkürzungen: 

Es bedeutet: Hauptverein = Deutscher Verein für 
Torn, Zement- und Kalkindustrie, E. V.; Kalkvereln = 
Verein Deutscher Kalkwerke; Zement verein = Ver¬ 
ein deutscher Portland-Zement-Fabrikanten; Betonver~ 
ein = Deutscher Beton-Verein; Kalksandsteinverein 
= Verein der Kalksandsteinfabriken; Gipsverein = 
Deutscher Gips-Verein; Feuerfester Verein = Verein 
deutscher Fabriken feuerfester Produkte; ZementwareD' 
Verein = Zementwaren-FabrikantenVerein Deutsch- 
lands; Westdeutscher feuerfester Verein = Verein der 
Fabrikanten feuerfester Produkte für Westdeutschland; 
Verblendziegelverein = Verein deutscher Verblend- 
stein- und Terrakottenfabrikanten; Tonroiirverein = 
Verein deutscher Tonrohrfabrikanten; Verband = Ver- 
bänd deutscher Tonindustrieller; DachZiegelsektion = 
Sekiion der Dachziegtlfabrikanten; ScilOrnsteinvereln 
= Verein deutschet Firmen für Schornsteinbau und 
Feuerungsaniagen; Verein poröser Tonwaren = Verein 
der Fab r ikanten gelochter poröser Tonwaren; Blumen~ 
topfvereln = Verein der Blumentopffabrikanten Deutsch- 
lands; Ziegeleibesitzerbund = Märkischer Ziegelei- 
besitzerbund. 



Zimmer-Bestellung, Internationaler 
Hotel-Telegraphen^Schlüssel für —. 


Bestellungen mit zusammen: 


1 

t 

1 

1 

2 

2 

2 

3 

3 

3 


Zimmer 


tl 


tl 


tl 


tl 


tt 


il 


tt 


1 Bett 

mit zweischläfrigem Bett 

2 Betten 

3 


2 

3 

4 

3 

4 

5 


tl 


II 


tl 


tl 


tt 


tt 


Kinderbett 

Salon 

Privat-Badezimmer 

Dienerzimmer 


Drahtwort: 

Alba 

Albaduo 

Arab 

Abee 

Belab 

Birac 

Bonad 

Ciroc 

Carid 

Calde 

Kind; 

Sai; 

Bat; 

Serv. 


Ankunft zwischen Mittemacht und 7 Uhr Granmatin 


Zwischen 7 Uhr und Mittag Matin 

Zwischen Mittag und 7 Uhr Sera 

Zwischen 7 Uhr und Mittemacht Gransera 

Aufenthalt Eine Macht Pafi 

Mehrere Tage Stop 

Abbestellung Cancel 


Die Güte der Zimmer kann bezeichnet werden durch 
dieZusatzworte best für die besten vorhandenen Zimmer, 
bon für gute Zimmer, plain für einfaehe Zimmer. 


Bemerkungen. 

1. Alle weiteren Angaben, für welche keine Draht- 
wörter eingeführt sind, wie: Tag der Ankunft, ob mittels 
Bahn, Schiff, Post, Automobil oder Wagen, in welchem 
Stockwerk die Zimmer gewünscht werden usw., sind in 
der bisher üblichen Weise und Sprache zu telegraphieren. 
Ais Unterschrift die ständige Adresse des Bestellers. 

Belspiel: Grandhotel Viiva. Bonad plain Kind 
sera stop. Lehmann Borstel. D. h. Herr Lehmann in 
Borstel bestellt 2 Zimmer mit 4 Betten, einfaehe Zimmer 
mit 1 Kinderbett für mehrere Tage; er kommt zwischen 
Mittag und 7 Uhr an. 



Die Vereinssitzungen im Architektenhause zu Berlin, 

Wilhelmstrafie 92/93. 



Nähere Angaben befinden sich unter dcn betreffenden Tagen im Kalendarium. 






Januar 

Sonnabsnd 1 . ©A.8,14Vm.,U.3,53Nm.CA. 10,20Vm.,ü. 11,28Vm. 

Neujahr. 



Toaindastric^Zeittifig j Jgjjygp 


TntimHticfria.Kof i rn f\ 



Januar 

Sonntag 2. 0 A. 8,13 Vm., U. 3,55 Nm. C A. 1 1,30 Nm., U. 1 1,42 Vm. 


Montao 3. 0 A. 8,13 Vm., U 3,56 Nm. <£ A. ü. 11,54 Vm 
Letztes Viertel 2 Uhr Nachm. 


Dlenstag 4. O A.8,13 Vm., U.3,57Nm. C A. 12,38Vm., U. 12,05 Nm. 









Januar 

MittWOCh 5. © A. 8,13 Vm., U. 3,58 Nm. (£ A. 1,48 Vm., U. 12,18 Nm. 


Donnerstao 6.0 A. 8,13 Vm., U. 3,59 Nm. <£ A. 2,59 Vm., U. 12,33 Nm. 

Hell. 3 Kflnlge. Kath. Felertag. 


Freltag 7. 0 A. 8,12 Vm., U. 4,01 Nm. C A. 4,11 Vm., U. 12,52 Nm. 
1891. Ministerial'Erlass fiber Ermittelung von Prüfungsverfahren zur 
Vergleichung von Portlandzement mit anderen hydraulischen 
Bindemitteln. 




Januar 

Sonnabend 8. 0 A. 8 , 12 Vm. ( U.4,02Nm. <TA.5,25Vni., U. 1,17 Nm. 

1897. Aufforderung des Ministeriums fur öffentliche Arbeiten an den 
Zementverein, Vertreter zu detn Seewasserausschuss zu er- 
nennen. 


Sonntao 9. © A. 8,11 Vm., U. 4,03 Nm. C A. 6,37 Vm., U. 1,51 Nm. 
1907. Pranz Meiter, Erbauer des ersten Gasringofens, in Nürnberg f. 


Montag 10. 0 A. 8,1 1 Vm., U. 4,05 Nm. c A. 7,44 Vm., U. 2,39 Nm, 

Wortlant fllr den AnsstellnnosfDlirer der II. Ton-, 
Zement' and Kalklndastrle-Aasstellung elnsenden. 





Jantiar 


Dlenstag 11 


2> A. 8,10 Vm., U. 4,06 Nm. £ A. 8,39 Vm., U. 3,42 Nm. 
Neumond 1 Uhr Nachm. 


MittWOCb 12. 0 A.8,09Vm., U.4,08Nm. (£ A.9,22 Vm., U.4,57Nm. 
1865. Friedrich noffmann (f) gründct den Deutschen Verein für 
Fabrikation von Ziegeln, Tonwaren, Kalk und Zement, aus dem 
später der jetzige Hauptverein, Zeraentverein und Kalkverein 
hervorgingen. 


Donnerstafl 13. O A.8,09 Vm., U.4,09Nm. (C A. 9,54 Vm., U.6,20Nm 








Januar 

Freltag 14 O A. 8,08 Vm., U, 4,11 Nm. C A. 10,17 Vm., U. 7,46 Nm. 


Sonnabend 15. © A.8,07Vm.,U.4,12Nm. CA. 10,36Vm.,U. 9,11 Nm. 


Sonntag 16. © A. 8,06 Vm., U. 4,U Nm. C A. 10,52 Vm., U. 10,35 Nm. 

1897. Verfugung des Minister* der öffentlichen Arbeiten, Portland- 
zementlicferungen in kg auszuschreiben. 








Januar 

Montag 17. O A. 8,05 Vm., U. 4,15 Nm. (£ A. 11,07 Vm., ü. 11,59 Nra. 


Dlenstag 18. ©A.8,04Vm., U.4,17Nm. C A. 11,22 Vm., ü.-. 

Erstes Viertel 11 Uhr Vorm. 


MlttWOCb 19. © A. 8,03Vm., ü. 4,19 Nm. £ A. 11,39 Vm., ü. 1,24 Vm. 








Januar 

-+ 

D0nner8tag 20. ©A. 8,02 Vm.,CU.4,20 Nm.A. 12,01 Nm.,U.2,49Vm. 


Preltao 21. © A. 8,01 Vm., U. 4,22 Nm. (C A. 12,28 Nm., U. 4,14 Vm. 

1899. Hartwig Hüser, Vorsitzender des Betonvereins, f. 


Sonnabend 22. © A. 8.00 Vm., U. 4,24 Nm. <CA.1,06Nm.,U.5,35Vm 







Januar 

Sonntag 23. © A. 7,58 Vm., U. 4,26 Nm. C A. 1,56 Nm., U. 6,46 Vm. 


Montag 24. © A. 7,57 Vm., U. 4,28 Nm. £ A. 3,00 Nm., U. 7,42 Vm. 

1876. Die Schaffung von Portlandzement-Normen wird angeregt. 

1877. Gründung des Zementvereins. 


Dlenstag25. © A. 7,56 Vm., U.4,29 Nm. ©A.4,14Nm., U. 8,24 Vm. 
Vollmond 1 Uhr Nachm. 

1872. Seger (+) wird zum Schriftfuhrer des Hauptvereins gewählt. 
1872. Prof. Dr. Dürre (+), Prof. Dr. Bischof und Dr. Richters in 
Saarau werden zu Ehrenmitgliedern des Hauptvereins gewählt. 
1907. Geh. Kommerzienrat Hugo Buderus in Hirzenhain, Oberhessen f. 




Tonindustrie-Kalender 1910. 





Januar 

MlttWOCh 26. QA.7,55Vm., U. 4,31 Nm. £ A. 5,31 Nm.,U.8,54Vm. 
1901. Prof. Hans Hauenschild +. 


Donnerstag 27 . ©a. 7,53 vm.,u.4,33 Nm. <r A.6,47 Nm.,u. 9 ,ievm. 

Kalsers und KOnlgs Geburtstao. 


Freltag 28. 0 A. 7,52 Vm., U. 4,35 Nm. c A. 8,01 Nm., U. 9,33 Vm. 

BuDtag In Wflrttembero. 




Januar 

Sonnabend 29. QA.7,50Vm.,U.4,37Nm. (£A.9,13Nm., U. 9,47Vni. 

1893. Der Magnesia-Ausschuss des Zcmentvereins billigt 5 v. H. 
Magnesia im Portlandzement. 


Sonntao 30. o A. 7.49 Vm., U. 4,39 Nm. £ A. 10,22 Nm. f U. 9,59 Vm. 

1781. G. P. C. Frick, Direktor der Königl. Porzellan-Manufaktur, in 
Berlin •. 







Januar 

Montaa 31. 0 A.7,47 Vm., U. 4,41 Nm. C A. U,32Nin.,U. 10,11 Vm. 
1905. Hofrat Prof. Ludwig v. Tetmajer in Wicn f. 


Februar 

Dlenstao I. 0 A. 7,46 Vm., U. 4,42 Nm. c A. U. 10,24 Vm. 
1904. A. Dannenberg in Gõrlitz f. 







Februar 


MlttWOCh 2. 0 A. 7,44 Vm., U.4,44 Nm. £ A. 12,42 Vm., U. 10,38 Vm. 
Letztes Viertel 12 Uhr Mitt. 


Donnerstag 3,OA.7,42Vm., U. 4,46Nm. C A.1,53 Vm., U. 10,54Vm. 

1879. Aufstellung von Normaimaassen für Verblender und Formziegel. 
1881. Kommerzienrat Paul March (+) wird zum Vorsitzenden des 
Hauptvereins gewählt. Die Tonindustrie-Zeitung wird Vereins- 
zeitung. 

1886. Heusinger von Waldegg f. 


Freitag 4. o A. 7,41 Vm., U. 4,48 Nm. C A. 3,05 Vm., U. 11,15 Vm. 
1682. J. Fr. Bõttger, Crfinder des Porzellanes, in Schleiz *. 








Februar 


Sonnabend 5. ©A.7,39Vm.,U.4,50Nm. CA.4,18Vm.,U.11,45Vm 
1770. Alexander Brongniart in Paris •. 


Sonntag 6 . 0 A. 7,37 Vm., U. 4,52 Nm. c A. 5,27 Vm., U. 12,26 Nm. 
1845. L Erdmenger^f), in Weissenstein •. 


Montao 7. Q A. 7,36 Vm., U. 4,54 Nm. £ A. 6.27 Vm., U. 1,22 Nm. 
1867. Johann Gottfried Menzel (f), Direktor der Königlichen Ziegelci 
zu Joachimsthal, wird zum Ehrenmitglied des Hauptvereins 
gewählt. 








Februar 

Dienstag 8 . 0 A. 7,34 Vm., U. 4,56 Nm. (£ A. 7,16 Vm., ü. 2,33 Nm. 

Fastnacht. 


MlttWOCh 9. 0 A. 7,32 Vm., U. 4,58 Nm. £ A. 7,52 Vm., U. 3,55Nm. 
1869. Beschluss, die bishcr gebräuchlichen Ziegelmaasse mit dem 
neu eingeführten Metermaass in Einklang zu bringen. 


Donnerstagio. ©A. 7,30 Vm., ü.5,00Nm. (£ A. 8,19 Vm.,U. 5,22Nm. 

Neumond 2 Uhr Morg. 



Prf.Dr.H.Scger$E.Crattierl FebFUar G. «*• b. H., Berlln NW 21 






Februar 

Freltag 11. O A. 7,28 Vm., U. 5,01 Nm. C A. 8,40 Vm, U. 6,50 Nm. 


S0nnabendl2. 0 A. 7,26 Vm., U. 5 y 03 Nm. c A. 8,57 Vm., U. 8,18 Nm. 


Sonntag 13. ©A. 7,24Vm.,U.5,05Nm. <£ A. 9,13 Vm.,ü. 9,45 Nm. 

BuOtag In Bayern. 

BuDtag ln WQrttemberg. 








Februar 


Montag 14. © A. 7,22 Vm., U. 5.07 Nm. C A. 9,28 Vm., U. 11,11 Nro. 
1833. Prof. A. Schmidt (f), Herausgeber des «Sprechsaal*, in 
Sonneberg *. 

1905. Gröndung des Schomsteinvereins. 

Kalksandstelnvereln, Hanptversammlung, (Saal A) 10 Dhr. 
Schornstelnvereln, Hauptversammlung, (Saal B) 9 4 / 2 öör. 



Henn. bütmert 

Aktiengesellschaft, Bromberg. 

Sleblose 

jWotitor-KfljclinälilcM.?. 

: und 

JViolitõr-itoltrmiible j). ii. ?. 

sind die bewährtesten Vorschrotapparate 
für Zement-Rohmehl, sowie für Schacht> 
und besonders auch für härteste Rotier^ 

ofenklinker. 

JVioUtor-VerbHttdmiible 9- n. p. 

liefert fertiges Mehi aus Rotier- oder 
Schachtofenklinkern 

ohne Sicht' oder sonstlge 
Htlfsapparate. 

Kraftbedarf nicht über 32 PS für 1000 kg 
Stundenleistung in härtesten Rotierer- 
klinkern. Jede Feinheit. 

Crfolgrcichster ZcrHIeinernngsapparat. 











SdtmalspurbahtKtt 

für Händ*, Zugti er*, Dampf* und 
elektrischen Betrieb 

Aufzugbahnen 

Hängebahnen 

normalspurige 

Ansohlussgleise 

werden von uns ais Spezialität 

projektiert u. ausgeführt. 

Trockenbagger 

für tägliche Leistungen bis 3000 cbm. 

« 

■ ■ ■ Man verlangc Katalog. — 

Orenstein & Koppel - Arthur Koppel 

A ktien gesellschaf t 
BERLIN SW 61 

Feldbahn* und Lokomotivfabrik 
Baggerbauanstalt. 

Zahlreiche Filialen und Lagerplätze. 














Februar 


Dlenstag 15. © A. 7,20 Vm., U. 5,09 Nm. <£ A. 9,45 Vm., - 

Kalksandstein-Yereln, Hauptversammlung (Saal A) 10 Uhr. 
Feuerfester Yereln, Hauptversammlung (SaalB) 10 Uhr. 
Blumentopfvereln, Hauptversammlung (Saal F) 12 Uhr. 






Chemisch. LaboratoMani 

Februar 

fiirTonlndastrle G.m.b.H. 







Februar 

MlttWOCh 16.0 A. 7,18 Vm., U. 5,11 Mm. C A. 10,05 Vm., U.12,37 Vm. 
Crstes Viertel 8 Uhr Nachm. 

Verband, Hauptversammlung (Saal A) 10 Uhr. 
Feuerfester Vereln, Haaptversammlung (Saal B) 10 Ubr. 









Februar 


Donnerstag 17.OA.7,16Vm.,U.5,13Nm.CA.10,30Vm ,U. 2,03Vm. 

Hauptvereln. Hauptversammlung (Saal A) 10 Uhr. 
Verblendzlegelverein, Hauptversammlung (Saal B) 10 Uhr. 
Dachziegelsektlon, Hauptversammlung (Saal 0 9 Uhr. 
Tonrohrvereln, Hauptversammlung (Saal F) 12 Uhr. 



Februar I TonIndu8trle,BerlinN W21 / 




Februar 


Freltag 18. 0 A. 7,14 Vm. # U. 5,t5 Nm. <C A. 11,04 Vm., ü. 3,25 Vm. 
1890. Stadtrat Wilhelm Fikentscher f. 

1903. Friedrich Schiffner, Ehrenmitglied des Zementverein*, f. 

BuStag In Meckl.'Schwerin und Meckl.»Strelltz. 
Hauptvereln, Hauptversammlung (Saal A) 10 Dhr. 
Kalkvereln, Hauptversammlung (Saal B) 10 Uhr. 







Februar 


Sonnabend 19. 0 A. 7,12 Vm., U. 5,17 Ntn. C A. 11,49 Vm., U. 4,38 Vm. 

1885. 57 Zementfabriken unterzeichnen eine Erklärung gegen den 
Zusatz fremder Körper zu fertigem PoHland-Zement. 

Hauptvereln, Hauptversammlung (Saal A) 10 üür. 
Kalkverein, Hauptversammlnng (Saal B) 10 Ubr. 

Vereln porüser Tonwaren, Hauptvarsammlnng (Saal F) 
10 Ubr. 







Februar 


Sonntag 20. o A. 7,10 Vm., U. 5,19 Nm. C A. 12,48 Nm., U. 5,38 Vm. 

1840. Ingenieur Ernst Hotop (f), Vorsitzender der Sektion Kalk, in 
Osterode i. Ostpr. ♦. 

1897. Der Verband deutscher Tonindustrieller wird gegründet. 

1903. Albr. Meier, Vorsitzender des Gipsvereins, f. 

1903. Baumeistcr Robert Guthmann, Berlin, wird zum Ehrenmitglied 
des Kalksandsteinvereins ernannt. 

1903. Beschlufi, die Mindesdruckfestigkeit von Kalksandsteincn auf 
140 kg/qcra festzu|pg$n. 







Februar 


MontajJ 21. o A. 7,08 Vm., U. 5,21 Nm. C A. 1,58 Nm., U. 6,23 Vm. 
1889. reier des 25jährigen Bestehens dcs Hauptvereins. 

1889. Rud. Dyckerhoff, Amöneburg, feiertdas 25jährige Jubiläum ais 
Vorstandsmitglied des Hauptvereins. 

1898. Geh. Kommerzienrat Dr. Delbruck (f) w rd zum Ehrenmitglied 
des Hauptvereins ernannt. 

1906. Feier des 25jährigen Bestehens des Feuerfesten Vereins. 

Zementvereln, Hauptversammlung (Saal A) 10 Dhr. 

Märkischer Zlegeleibesltzer-Bund, Hauptversammlung 
(Saal B) 10 Dhr. 

Zementwarenvereln, Hauptversammlung (Saal 010 Dhr. 








Februäf 

Dlenstao 22. © A. 1 ,06 Vm., U. 5,22 Nnu (T A. 3,13 Nin., U. 6,5* Vm. 

1899. Direktor Schott, Heidelberg, wird Vorsitzender des Zement- 
vereins. 

1900. Baurat Friedrich Hoffmann (+) wird Ehrenprisident des Haupt* 
vereins. 

1904. Albert March wird Vorsitrender des Hauptvereins. 

Zemantvereln, Hauptversammluno (Saal A) 10 Dhr. 
Zementwarenvereln, Hauptversammlung (Saal B) 10 Dhr. 







Februar 


MlttWOCh 23. Q A. 7,04 Vm., U. 5,24Nm. (£ A. 4,29 Nm., U. 7,20 Vm. 
1883. Die in den Zementnormen geforderte Zugfestigkeit wird von 
10 auf 16 kg nach 28 Tagen erhöht. 

1908. Fabrikbesitzer Gustav Evers, Halensee, wird zum Ehrenmitglied 
des Hauptvereins ernannt. 

Bufitag in Sachsen. 

Zementvereln, Hauptversammlung (Saal A) 10 Ubr. 
Betonvereln, Hauptversammlung (Saal B) 10 Uhr. 








Februar 


Donnerstag24. oa. 7,02vm.,u.5,26Nm. ca. 5,44 Nm.,u. 7,39 vm. 

Voltmond 5 Uhr Vorm. 

1908. Die Scktion Kalk macht sich selbstständig ais Vcrcin Deutschcr 
Kalkwcrke. 

Betonyereln, Hauptversammlunp (Saal A) 10 Ohr, 







Pebruar 


Freitao 25. © A. 7,00 Vm., U. 5,28 Nra. C A. 6.57 Nm„ U. 7.53 Vm. 

1881. Gründung des Feueifcsten Vereins. Die Tonindustrie-Zeitung 
wird Vereinszeitung. 

1892. Grfindung der Sektion Kalk. 

1901. Kommissionsrat Augustin wird Ehrcnmitglied des Hauptvcreins. 

1902. Feier des 25jährigcn Bcstehens des Zementvereins. 

Betonverein, Hauptversammlung (Saal A) 10 Ubr. 
Gipsvereln, Hauptversammlung (Saal 0 9V 2 Ubr 









Februar 

Sonnabend 26. ©A.6,57Vm.,U.5,30Nm. CA.8,08Niti.,U!8,05Vin. 









Februar 


Sonntag 27. o A. 6,55 Vm., U. 5.32 Nm. C A. 9,17 Mm., U. 8,17 Vm. 

1902. Beschlufi, trcue Arbeiter und Arbeiterinnen durch Gecfenk' 
blatt und silberne Denkmünze auszuzeichnen. 


Montao 28. 0 A. 6,53 Vm., U. 5,33 Nm. C A. 10,27 Nm., U. 8,29 Vm. 
1895. Wahl dcs Ausschusses zur Festselzung eines einheitlichen 
Prufungsvcrfahrens von Kalk. 








März 


Dlenstag 1. QA. 6,51 Vm., U. 5,35 Nm. C A. 11,38 Nm., U. 8,42 Vm. 

Beglnn des Aufbaues der II. Ton~, Zement* und 
Kalkindustrie*Ausstellung. 


Mlttwoch 2. © A. 6,49 U. Vm., 5,37 Nm. <£ A. -, U. 8,57 Vm. 






März 

Donnerstag 3.0A.6,46Vm.,U 5,39Nm. CA. 12,50 Vm., U. 9,16 Vm. 


Freitag 4. 0 a. 6,44 vm., u. 5,41 Nm. c A.2,02 vm., u. 9,41 vm. 

Lctztes Viertcl 9 Uhr Vorm. 

Bufitag in Waldeck und Pyrmont. 


SOnnabend5.0A.6 42 Vm , U.5,43Nm. (t A. 3 , 12 Vm.,U. 10,16 Vm, 
1909. Der Hauptverein legt die Mindestdruckfestigkeit von Klinkern, 
Hartbrandziegeln uud Hintermnuerungsziegeln fcst. 







März 

SODQtap 6.0 A. 6,40 Vm., U. 5,45 Nm, <£ A. 4,15 Vm., U. 11,04 Vm, 


Montag 7 . o A. 6,37 Vm., U. 5,47 Nm. (£ A. 5,08 Vm., U. 12,07 Nm. 
1838. Dr. Carl Otto (+), ehemaliger Vorsitzcnder dcs Feuerfesten 
Vcreins, in Jalapa in licxiko *. 

1901. Prof. Alcx. Schmidt in Coburg +. 


Dlenstag 8. 0 A. 6,35 Vm., U. 5,48 Nm. C A. 5,49 Vm., U. 1,23 Nm. 
1898. Keramiscne Schule in Bunzlau eingeweiht. 

1909. Friedrich Schott, Heidelberg, wird Ehrenprdsident des Zement* 
vereins* 




Billigstc Tottgcwinmmg 

durch Sprengen mit 

CHEDDIT. 


Besonders geeignet 
zum Sprengen von Ton ete. 

50— 80% Ersparnis an Arbeitslöhnen. 

Seit Jahren auf grofien Werken erprobt. 
Ausführliche Anerkennungen. 

Broschüre über Sprengen von Ton ete. kostenlos. 
Auskunft und Rat durch erfahrenen Fachmann. 

Evtl. Vermittlung selbständiger Uebernahme 
grölSerer Tonsprengungen. 

Cheddit gefriert nicht. 

Stückgutversand per Bahn bis 200 kg. 
Beste Wirkung, keine Versager. 

Zundschnur, 5prengKapseln. 
ftnHneifzattgen. 

Sprengstoff- 
Cheddit -Gesellschaft 

m. b. H 

Berlin W. 









MMHNMtWMMHmN; 

Hch. Oxe Ruerbach s Co. 

Feld' u. Industriebahnwerke G. m. b. H. 

Zentrale Dortmund, Hansastr. 42 . 

Filiale: 

a. Rh. ? Komödienstr. 71 ]73. 


> n < 


Lieferung kompletter 


Schmalspurbahnen 

für Händ', Zugtier- u. Dampfbetrieb 

Rufzug- und Hängebahnen 

für Chamotte- und Tonwerke, Ziegelelen 
und Zementfabriken. 


Normalspurige 


Miussgleise 

werden ais Spezialität projektiert u. ausgeführt. 


Kataloge gratis und franko. 

Kall&H Kail 


i 


1 





















Tonindustrie-Kalender 1910. 


6 





März 

MlttWOCh 9. O A. 6,33 Vm., U. 5,50 Nra. <£ A. 6,19 Vm., U. 2,49 Nm. 


Donnerstag 10. ©A. 6,30 Vm.,U. 5,52 Nm. (£A.6,42Vm.,U.4,18Nm. 
1908. Eduard Laeis, Begründer der Firma Eduard Laeis & Cie., Trier, 
in Trier f. 


Freitao 11 . O A. 6,28 Vm., U. 5,54 Nm. £ A. 7,01 Vm., U. 5,48 Nm. 

Neumond 1 Uhr Nachm. 

1882. Hermann Eschrich f. 








März 


Sonnabend 12. © A. 6,26 Vm., U. 5,56 Nm. ;£ A. 7,17 Vm., U. 7,18 Nm. 


Sonntag 13. © A. 6,23 Vm., U. 5,57 Nm. C A. 7,32 Vm., U. 8,48 Nm. 
1719. J. Fr. Böttger, Erfinder des Porzellans, in Dresden f. 

1850. Betonbauunternchmer Friedrich Carl Ducker in Hundhausen*. 
1906. joseph Monier in Paris f. 


Montag 14. © A. 6,21 Vm., U. 5,59 Nm. £ A. 7,49 Vm., U. 10,18 Nm. 







Marz 

Dlenstag 15. o A. 6,19 Vm., U. 6,OI Nm. C A. 8,08 Vm., U. 11,47 Nm. 


MittWOCh 16. 0 A. 6,17 Vm., U. 6,03 Nm. CA. 8,31 Vm., U. - 
1906. Dr. W. Michaelis sen. wird zum Ehrenmitglied des Zement- 
vereins ernannt 


Donnerstao 17. 0 A. 6,14 Vm., U. 6,05 Nm. C A. 9,02 Vm., U. 1,14 Vm. 








März 


Freitag 18. 0 A. 6,12 Vm., U. 6,06 Nm. C A. 9,45 Vm., U. 2,32 Vm. 
Erstes Viertel 5 Uhr Morgens. 


Sonnabend 19. 0 6,10 Vm., U. 6,08 Nm. £ A. 10,40 Vm., U. 3,36 Vm. 

1901. Grundung des Zementwarenvereins. 


Sonntao 20.© A. 6,07 Vm., U. 6,10 Nm. X A. 11,47 Vm., U. 4,25 Vm, 

BoOtag ln Hessen. 









März 


Montag 21. o A. 6,05 Vm., U. 6,12 Nm. £ A. 1,00 Nm., U. 5,01 Vm. 
Frühlingsanfang, Tag und Nacht gleich. 


Dlenstao 22. 0 A. 6,02 Vm., U. 6,13 Nm. C A. 2,16 Nm., U. 5,27 Vm. 
1905. Gotthilf Mundt in Osterode a. H. wird vom Gipsverein zum 
Ehrenmitglied ernannt. 


MittWOCh 23. o A. 6,00 Vm., U. 6,15 Nm. (£ 3,31 Nm., U. 5,46 Vm. 
1901. Wilhelm Zsolnay, Schöpfer der neuzeitlichen ungarischen Ton- 
Industrie, f. 







Plärz 


Donnerstag 24.0 A. 5,58 Vm., U. 6 , 1 7 Nm. £ A.4,44Nm , U. 6,01 Vm. 

1824. Geh. Bergrat Prof. Bruno Keri in St. Andreasberg * 

Cr. Donnerstag. 


Freltag 25. ® A. 5.55 Vm., U.6,19 Nm. c A. 5,55 Nm.,U. 6,14 Vm. 
Vollmond 9 Ühr Abcnds. 

1905. Geh. Bergrat Prof. Bruno Keri in Gr. Lichterfelde-Berlin f. 

Karfreitag. 

BuOtag in Meckl.'Schwerin, Meckl.-Strelitz, Württemberg. 


Sonnabend 26. ©A.5,53 Vm.,U. 6 , 20 Nm. £ A. 7,05 Nm.,U. 6,25 Vm. 







März 

SODDtag 27. 0 A.5,50,Vm., U. 6.22 Nm., C A. 8,15 Nm., U. 6,36 Vm. 

Osterfest. 


Montag 28. <•) A. 5,48 Vtn., U. 6,24 Nm. (£ A. 9,26 Nm., U. 6,48 Vm. 
1901. Jacob Schlüter, Gründer der Falzziegelherstellung in der 
Gegend von Bruggen, f. 

Ostermontag. 


Dienstag 29. © A 5,46 Vm., U. 6,25 Nm. £ A. 10,37 Nm., U. 7;02 Vm. 









März 


MittWOCh 30. O A. 5,43 Vm.. U. 6,27 Nm. C A. 11,49Nm., U. 7,19 Vm. 
1786. L. jos. Vicat zu Nevers *. 


Donnerstag 31. 0 a. 5,41 vm., u. 6,29 Nm. c a. u. 7,41 vm. 







April 

Freltag 1. 0 A. 5,39 Vm. ( U. 6,31 Nra. <£ A. 1,00 Vm., U. 8,11 Vm. 
1817. August Demmin, Kunstschriftsteller und Verfasser verachiedener 
keramischer Werke, in Berlin *. 

1878. Prof. Dr. H. Seger (f) wird Vorstehcr der mit diesem Tage 
ins Leben tretenden Versuchsanstalt der Königl. Porzellan- 
Manufaktur in Berlin. 


Sonnaliend 2 . © a. 5,36 vm., u. 6,32 Nm. <r a. 2,05 vm., u. 8,52 vm. 

1833. Hermann Schomburg (+), Begrfinder der Pirma H. Schomburg 
u. Söhne A. G. in Berlin, in Berlin *. 








April 

Sonntag 3. 0 A. 5,34 Vm., U. 6,34 Nm. <t A. 3,01 Vm. U. 9,48 Vm. 
Letztes Viertel 2 Uhr Morgens. 

1838. Dr. Hermann Frühling (f), Zementtechniker, in Peine in 
Hannover *. 

1908. Julius Becker, Vorsitzender des Kalksandstein-Vereins, in 
Halle a. S. f. 


Montag 4. © A. 5,32 Vm., U. 6,36 Nm. C A. 3,46 Vm., U. 10,57 Vm. 
1903. Friedrich Wilhelm Schiffner, Ehrenmitglied des Zementvereins, 
in Oberkassel bei Bonn f. 

1903. Georg Mendheim in München f. 


Dienstag 5. 0 A. 5,29 Vm., U.6,38Nm. C A.4,19Vm., U. 12,17 Nm. 







April 

MittWOCh 6. © A. 5,27 Vm., U. 6,39 Nm. £ A. 4,44 Vm., U. 1,43 Nm. 


Donnerstag 7. O A. 5,25 Vm., U. 6,41 Nm. £ A. 5,04 Vm., U. 3,12 Nm. 

1833. Hofrat Prof. Karl Zulkowski in Witkowitz in Mährcn •. 

1907. Kommerzienrat Dr. Karl Wilkens in Dresden f. 


Freltag 8 . 0 A. 5,22 Vm.; U. 6,43 Nm. £ A. 5,21 Vm., U. 4,42 Nm. 








Aprll 

Sonnabend 9. QA. 5,20 Vm.,U. 6,44 Nm. £A. 5,36 Vm., U.6,13Nm. 

Neumond 10 Uhr Abends. 


Sonntao 10. o A. 5 # 1S Vm., U. 6,46 Nm. C A. 5,52. Vm., U. 7,45 Nm. 
1861. L. jos. Vicat in Grenoble f. 

1863. Julius Becker (+), Vorsitzender des Kalksandstein - Vereins, in 
Billerbeck i. W. *. 

1891. Carl Rabitz, Erfinder des Rabitzputzes, f. 

1900. Hermann LOtgen, Vorsitzender des Westdeutschen feuerfesten 
Vereins, f. 


Montao II. 0 A. 5,16 Vm., U. 6,48 Nm. £ A. 6,09 Vm., U. 9,18 Nm. 








April 

Dlenstag 12. 0 A. 5,13 Vm., U. 6,50 Nm. C A. 6,31 Vm. U. 10,51 Nffl. 


MittWOCh 13. O A. 5,11 Vm., U. 6,51 Nm. <£ A. 6,59 Vm., U. - 


Donnerstag 14. 0A.5,O9Vm., U. 6,53 Nm.(£A. 7,38 Vm., U. 12,17 Vm. 








April 

Freitag 15. o A. 5.07 Vm., U. 6.55 Nm. £ A. 8,30 Vm. U. 1,29 Vm. 

Begfnn der Einlieferung der Ausstellungsgegeiv 
stände fur die II. Ton- Zement* und Käiksin** 
dustrie-Ausstellung, Berlin - Baumschulenweg. 


Sonnabend 16. © a. 5,04v m ., u. 6,57 Nm. <t a. 9,35 Vm., u. 2,25Vm. 

Erstes Viertel 3 Uhr Nachm. 


Sonntafl 17. 0 A. 5,02 Vm., U. 6,58 Nm. C A. 10,48 Vm., U. 3,05 Vm. 








April 

Montag 18. o A. 5,00 Vm., U. 7,00 Nm. (£ A. 12,05 Nm., U. 3,33 Vm. 


Dlenstag 19. o A. 4,58 Vm., U. 7,02 Nm. (£ A. 1,20 Nm., U. 3,54 Vm. 


MlttWOCh 20. O A. 4,56 Vm., U. 7,04 Nm. C A. 2,33 Nm., U. 4,10 Vm. 
1904. Die Sektion der Dachzieselfabrikanten wird gegründet. 

1834. Hartwig Hueser (f), Vorsitzender des Beton«Vereins, in 
Hamm i. W. *. 








April 

Donnerstag 21. o a. 4,53 vm., u 7,05 Nm. t a. 3,45 Nm., u. 4,23 vm. 


Freitag 22. O A. 4,51 Vm., U. 7,07 Nm. £ A. 4,55 Nm., U. 4.34 Vm. 


Sonnabend 23. 0 a. 4,49 vm., u.7,09 Nm. c a. 6,04 Nm., u. 4,45 vm, 



JComp lette 

Zementfabriks- 

Cinrichtungen 

und einzelne Apparate wie besonders: 

JCugelmühleti , 
Jlohrmühten , 
Verbundmühlen ; 

Sfeinbrecher , Walzmerfce, 
JYtischschnecken ; 

Automat. Beschickungsapparate 
Transportschnecken, 
fj Becherwerke, 

Silo- Entleerungs vorrichtungen 

baut in bekannt solider Ausführunq 

HERM. LÖHNERT 

Aktiengesellschaft 

BBOMBEBG. 





















August Dannenberg 


Technisches Bureau. für Ziegelei-Anlagen 



Goldene Medalile Zittau 1902. Ehrendiplom u. goldene Medalile 
l uafr t, . Aussig 1903. Goldene Medalile Görlitz 1905. 

Baugeschäft und technisches Bureau für Projektierung 
und Uebernahme der Bauausführung 

kompl. Ziegeleien, Kalkbrennereien, Schamotte^ 
Tonwaren*, Röhren- und spezielljJBi ^SB 
Verblendstein*, Dach- und Falzziegelfabriken. 
Spezialität:' 1 Spezialität: 

Ringöfen and Zickzack-Kammeröten, 
eigene Systeme, 

mit unübertroffenem Schmauchsystem, wie mit 
oder ohne permanenten Heizschächten. 


Gas-Ring- und Kammeröfen. 
Treppenrost-Kammeröfen 

für Glasurwaren. 


Kammeröfen mit Oberfeuerung, Muffelöfen. 

Dampfschornsteinbau, Kesseleinmauerungen. 

Trocken - Anlagen 

für Sommer- und Winterbetrieb, wie Trockenkanäle. 'Umbau un- 
rationeller oder veralteter Anlagen, Gutachten — Taxen. Ca. 2000 
versehiedene Anlagen bereits projektiert und ausgeführt. 


jProspekte umsonst und frei. 


für Könirfertreter für Königreich Ungarn: S. Stein u. Josef Fried, Budapest II. 

Terez-Köruf 36. 


IQL Kquiuqv 
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'April 

Sonntao 24. OA. 4,47 Vm. f U. 7,t1 Nm. C A. 7,14 Ntn., U. 4,57 Vm. 
Vollmond 2 Uhr Nachm. 


Montaa 25. 0 A. 4,45 Vm., U. 7.12 Nm. CA. 8,26 Nm., U. 5,10. Vm. 
1825. Oeh. Kommerzienrat Dr. Hugo Delbrfick, ehemaliger Ehren- 
präsident des Zementvereins und Ehrenmitglied dea Haupt- 
vercins, in Magdeburg *. 


Dlenstao 26. OA. 4,43 Vm., U.7,14Nm. CA. 9,38 Nm., U. 5.25 Vm. 








April 

MittWOCh 27. O A. 4,41 Vm.. U. 7,16 Nm. £ A. 10,50 Nm., U. 5,45 Vm. 
1907. Dr. Hermann Mäckler, Mitinhaber der Firma „Chemisches La- 
boratorium für Tonindustric und TonindusIriVZcitung, Prof. Dr. 
H. öeger $ E. Cramer, G. m. b. H.“, in Berlin f. 


Donnerstag 28. o A. 4,39 Vm., U. 7,18 Nm. (£ A. 1 1,58 Nm.,U. 6 , 12 Vm. 

1841. Davidrunk(+),Zementfabrikbesitzer,ehemaligerstellvertretender 
Vorsitzender der Sektion Kalk, in Kameritz a. L. in Böhmen*. 


Preitag 29. © a. 4,37 vm., u. 7,19 Nm. c a. u. 6,49 vm. 








April 

Sonnabend 30. 0 A. 4,35 Vm., U. 7,21 Nm. £ A. 12,57 Vm., U. 7,39 Vm. 


Mai 

Sonntag 1. 0 A. 4,33 Vm., U. 7,23 Nm. £ A. 1,45 Vm., U. 8,42 Vm. 









Mai 


Montag 2. 0 A 4.31 Vm , U. 7,24 Nm. £ A. 2,21 Vm., U. 9,56 Vm. 
Letztes Viertel 2 Uhr Nachm. 


Dienstap 3. 0 A. 4,2Q Vm., U. 7,26 Nm. (£ A. 2,48 Vm. t U. 11,18 Vm. 


MlttWOCh 4. 0 A. 4,27 Vm., U. 7,28 Nm. £ A. 3,09 Vm., U. 12,43 Nm. 








Mai 

Donnerstag 5. o a. 4,25 vm., u. 7,20 Nm. c a. 3,26 vm., u. 2,09 Nm. 

Himmelfahrt. 


Freitag 6 . © A. 4,23 Vm., U. 7,3I Nm. C A. 3,41 Vm., U. 3,37 Nm. 


Sonnabend 7. ©A.4,21Vm., U.7,33Nm. (T A.3,55Vm., U. 5,08 Nn». 








Mai 

Sonntag 8. 0 A. 4,19 Vm., U. 7,34 Nm. £ A. 4,11 Vm, U. 6,41 Nm. 


Montag 9. o A. 4,I8 Vm. t U 7,36 Nm. £ A. 4.30 Vm., U. 8,15 Nm. 

Neumond 7 Uhr Vorm. 


189^. Kommcrzicnrat Johannes Heinrich Quistorp, Mitbegründer des 
Zementvcreins, in btettin f. 


Dienstag 10. OA.4,'6Vm., U.7,38Nm. £ A.4,55Vm., U. 9,47 Nm. 

18%. Zicgcleitcchniker J. F. Kühnc in Bcrhn f. 







Mai 


MlttWOChll. O A.4,14Vm., U.7,39Nm. £ A.5,29Vm., U.ll,10Nm. 

1844. lulius Rothcr, Kommerzienrat un<i ehemaliger siellvertrctender 
Vorsitzender des Hauptvereins (f) in Namtlau •. 

1845. Dr. A. Tomei, Zementdirektor (f), in Neuchätell *. 


Donnerstag 12. o a. 4,12 vm., u. 7,41 Nm. c a. 6,16 vm-, u. — 


Freltao 13. 0 A. 4,11 Vm., U. 7,42 Nm. (C A. 7,18 Vm., U. 12,16 Vm. 






Mai 


Sonnabend 14. 0 A.4,O9Vm., U.7,44Nm. (£ A.s,31 Vm., U. 1,04 Vm. 
1902. W. A. H. Köster, stellvertr. Vorsitzender des Gips-Vccins, f. 


Sonntag 15. o A. 4,08 Vm., U. 7,46 Nm. (C A. 9,49 Vm., U. 1,37 Vm. 
1825 . Prof. Karl Bischof in Bonn *. 

Pflngsfest 


Montag 16. Q A. 4,06 Vm., U. 7.47. Nm. C A. 11,07 Vm., U. 2,01 Vm. 
Erstes Viertel 3 Uhr Vorm. 

Pfingstmontag. 




Mai 

Dlenstäg 17. OA. 4,05 Vm. f U. 7,49 Nm. (£ A. 12 , 22 Nm., U. 2,18 Vm. 


MittWOCb 18. 0 A. 4,03 Vm., U. 7,50Nm. £ A. 1,34 Nm., U. 2,32 Vm. 


Donnerstag 19. O A.4,02 Vm., U. 7.52 Nm. (£ A. 2,44 Nm., ü.2,44Vm. 








Mai 

Freltag 20. 0 A. 4,00 Vm., U. 7,53 Nm. <£ A. 3,54 Nm., U. 2,55 Vm. 


Sonnabend 21. ©A,3,59Vm., U.7,55Nm. (CA.5,04'Nm.,U.3,06Vm. 


Sonntag 22. O A. 3,57 Vm., U. 7,56 Nm. <£ A. 6,15 Nm., U. 3,18 Vm. 








Mai 

Montafl 23. 0 A. 3,56 Vm., U. 7,58 Nm. £ A. 7,27 Nm., U. 3,32 Vm. 


Dtenstao 24. o A. 3,55 Vm., U. 7.59 Nm. 0 A 8,40 Nm., U. 3.50 Vm. 

Vollmond 7 Uhr Vorm. Sichth. Mondf. 

1907. Der Minister der õffentlichen Arbeiten in Preussen erlässt 
neubearbeitete Bestimmungen fur die Ausfuhrung von Kon> 
struktionen aus Eisenbeton im hochbau. 


MittWOCh 25. 0 A. 3,54Vm., U. 8,00 Nm. £ A. 9.50 Nm ,U.4.l4Vm. 








Mai 

Donnerstao 26. OA.3,52Vm.,U 8,02Nm. CC A. 10,52Nm.,U.4,48 Vm. 

Fronleichnam. Katta. Felertag. 


Freitag 27. 0 A. 3,51 Vm., U. 8,03 Nm. C A. 11,44 Nm., U. 5,34 Vm. 


Sonnabend 28. 0 a. 3,50 vm., u. 8,04 Nm. c a. u. 6,33 vm. 

1850. Ingenieur V. F. L. Smidth (f) in Kertminde (Fünen) *. 







Mai 

Sonntag 29. 0 A. 3.49 Vm , U. 8,06 Nm. (£ A. 12,23 Vm., U, 7,44 Vm. 
1903. Generalmajor Professor Alexei Romanowitsch Schuljatschcnko 
in St. Petersburg f. 


Montag 30. © A. 3,48 Vm., U. 8,07 Nm. <r A. 12,52 Vm., U. 9,03 Vm. 








Mai 


Dienstag31. 0 A. 3,47 Vm., U. 8,08 Nm. £ A. 1,14 Vm., U. 10,25 Vm. 
Letztes V«ertel II Uhr Nachm. 


Junl 

MittWOCb I. © A. 3,46 Vm., U. 8,09 Nm. cc A. 1,32 Vm., U. II,48Vm. 

Erüffnung der II. Ton-, Zement- und Kalklndustrle- 
Ausstellunp, Berlln. 






Jutil 


Donnerstag 2. OA. 3,45 Vm., U. 8 10 Nm. £ A. 1,47 Vtn.,U. l, 12 Nm. 

1899. Ingenieur V. P. L. Smidth in Kopenhagen f. 

II. Ton-, Zement- und Kalklndnstrle-Ansstellnng, Berlln. 


FreltaO 3. 0 A. 3,45 Vm., U. 8,12 Nm. C A. 2,01 Vm., U. 2,38 Nm. 

II. Ton-, Zement'und Kalklndnstrle-Ausstellnno, Berlln. 


Sonnabend 4. © A. 3,44 Vm,. U. 8,13 Nm. CC A. 2,15 Vm., U. 4,07 Nm. 

II. Ton-, Zement' und Kalklndnstrle-Ausstellung, Berlln. 








Juni 

Sonntag 5. 0 A. 3,43 Vm., U. 8,14 Nm. £ A. 2,32 Vm., U. 5 ( 39 Nm. 

II. Ton', Zement-undKalklndustrle-Ausstellung, Berlln. 


Montag 6 . O A. 3,42 Vm., U.8,15Nm. (CA. 2,53 Vm., U. 7,12 Nm. 

II. Ton', Zement'UndKalklndu8trle'Au88tellung, Berlln. 


Dlenstag 7. o A. 3,42 Vm., U. 8,15 Nm. (£ A. 3,21 Vm., U. 8,41 Nm. 
Neumond 2 Uhr Nadim. 

II. Ton-, Zement- und Kalklndustrle-Ausstellung, Berlln. 



I Eisen- und HartgussDerke Concordia 

J Hameln a. d. Weser 

♦ bedeutendsteSpezialfabrikfür moderne u.kompiette ♦ 

+ Ziegelei-Einrichtungen | 

besonders ,Xoncordia‘‘~Differential-Nasskoller - 
gang, System Erfurtd, D. R. P. und sämtüche Rost- 
kOller mit oberem u. unterem Antrieb bis 7000 kg 

Läufergewicht! 



t 

♦ 

t 

♦ 

♦ 


i 


m i 

■ ■ 

Präcisions- 



Differential- 


Setbsttätiger 

Feinwalzwerk. 


Misch- und 

Dreiläufer-Walzwerk. 



Hartguss aller Art. 


Beschtckungs- 

Strassen-Lokomotiven 


Apparat 

für 


„CONCORDIA“. 

Massensteinetransport. 



■ ■ 

■ ■ 







































R. Dolberg 

> Maschinen- und Feldbahn- 
Fabrik 

Aktiengesellschaft 
Zentrale: Hamburg, 
Filialen in: AlSterdamm 2, 
Berlin SW. 11 , Dessauerstr.33, 
Duisburg, Sonnenwall 35, 
Rostock, Bleichererstrafie 7/8, 
London. 

Fabriken in: 

Rostock und Dortmund 

liefem in anerkannt la Qualität: 

Geise, Weichen, 
Drehscheiben, Wagen ie ^ t cher 

SpeziaHtät: Steinerhärtungswagen 
für Kalksandsteinfabriken. 

Hängebahnen, Aufzuge, Bremsberg- 
anlagen ete. 


Projektierung u. 

Lieferung 
normal' 

spuriger 
AnschluB' 
glelse. 

Kataloge und 1 
Kosten* 
ansehläge 
gratis und 
franko. 
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Juni 

Mittwocli 8. o A. 3,41 Vm., U. 8,16 Nm. <£ A. 4,01 Vm., U. 9,57 Nm. 

II. Toil', ZemenMindKalkindustrie-Ausstellung, Berlin. 


DOnner$tag9.0 A.3,41 Vm., U. 8,17 Nm. CA. 4,57 Vm.,U. 10,55 Nm. 

II. Toil', Zement-undKalkindustrie-Ausstellung, Berlin. 


Freitag 10. © A. 3,40 Vm., U. 8 , 18 Nm. C A. 6,07 Vm. U. 11,36 Nm. 

II. Ton-, Zement'UndKalkindu8trl8'Aasstellung, Berlin. 




10 * 






luni 

Sonnabend 11. 0 a. 3,40 vm., u. 8,19 Nm. c a. 7,26 vm., u. - 

1834. Prof. J. Bauschinger (+) in Nürnberg •. 

II. Ton~, Zement-und Kalkindustrie-Ausstellung, Berlln. 


Sonntag 12. o A. 3,39 Vm., U. 8,20 Nm. C A. 8,47 Vm., U. 12,03 Vm. 

II. Ton-, Zement-undKalkinduetrle-Ausetellung, Berlln. 


Montag 13. 0 A. 3,39 Vm., U. 8,20 Nm. C A. 10,05 Vm., U. 12,23 Vm. 

II. Ton-, Zement-undKalkindustrle-Ausstellung, Berlln. 








Juni 

Dienstag 14. QA. 3,39 Vm.. U. 8,21 Nm. £ A. 11,20 Vm., U. 12,39 Vm. 

tirsles Vieitel 5 Uhr N,ichm. 

1897 Dr. J. Aron, Mitbegiünder der Tomndustriezeitung, f. 

II. Toil', Zement-und Kalkindustrie-Ausstellung, Berlin. 


MittWOCh 15. 0A. 3,39 Vm., U. 8,21 Nm. C A. 12,31 Nm., U. 12,32Vm. 

II. Ton~, Zement- und Kalkindustrie-Ausstellung, Berlin. 


Donnerstag 16. O A. 3,39 Vm., U. 8,22 Nm. £ A. 1 ,41 Nm , U. 1,03Vm. 

16 ü 8. August Dcmmin, Kunstschnftsteller und Veifasscr verschiedener 
kcramischer VVcrkc, in Wicsbaden f. 

II. Ton-, Zement' und Kalkindustrie-Ausstellung. Berlin. 







Junl 

Freltag 17. o A. 3,39 Vm., U. 8,22 Nm. £ A. 2,51 Nm., U. 1,14 Vm. 

11. Ton-, Zement-undKalklndustrle-Ausstellung, Berlln. 


SOnnabenÜ 18. ©A. 3,39 Vm.,U. 8,23Nm. C A.4,02Nm.,U.1,26Vm. 

II. Ton', Zement- und Kalkindustrle-Auestellung, Berlln. 


SOOntag 19. 0 A. 3,39 Vm., U. 8,23 Nm. £ A. 5J4 Nm., U. 1,39 Vm. 

II. Ton*, Zement'UndKalklndU8trle'Au88tellung, Berlln. 








Juni 

Montau 20. 0 A. 3.39 Vm., U. 8,24 Nm. <£ A. 6,27 Nm., U. 1,56 Vm. 

FI. Ton', Zement-und Kalkindustrie-Ausstellung, Berlin. 


DlenStag 21. © A. 3,39 Vm., U. 8,24 Nm. £ A. 7,39 Nm., U. 2,18 Vm. 

11. Toil', Zement-undKalktndustrie-Ausstellung, Berlin. 


MittWOCh 22. © A. 3,39 Vm., U. 8,24 Nm. (£ A. 8,45 Nm., U. 2,48 Vm. 
VoIImond 9 Uhr Nachm. 

Sommersanfang. 

1892. Karl Dietzsch +. 

II. Ton', Zement' und KalkIndustrie'Au8Stellung, Berlin. 








Juni 

D0nner8tag 23.0A.3,39Vm.,U.8,24Nm. £ A.9,41 Nm , u. 3,30 Vm. 

II. Tõik Zement'und Kalklndustrle-Ausstelluno, Berlln. 


Freltag 24. 0 A. 3,39 Vm., U. 8,24 Nm. £ A. 10,24 Nm., U. 4.25 Vm. 
1884. Bcrgrat Carl Bischof, Nestor der Gasfeuerungstcchniker, in 
Dresden f. 

II. Ton-, Zement- und Kalklndustrle-Ausstellung, Berlln. 


Sonnabend 25.0 A.3,40Vm.,U.8,24Nm. c A. 10,56Nm.,U.5,34 Vm. 

II. Ton-, Zement- und Kalklndustrle-Ausstellung, Berlln. 







Juni 

Sonntag 26. © A. 3,40 Vm., ü. 8.24 Nm. <r A. 11 # 20 Nm., U. 6,51 Vm. 

II. Toil', Zement-undKalklndustrle-Ausstellung, Berlin. 


Montag 27. 0 A. 3,40 Vm., U. 8,24 Nm. (£ A. 1139, Nm., U. 8,13 Vm. 

II. Tõik Zement-undKalkindustrie-Ausstellung, Berlin. 


Dienstag 28. © A 3,41 Vm., U.8,24 Nm. C A. ll,54Nm., U.9,36 Vm. 

1894. Moritz Michaelis, Ziegeleitechniker, +. 

II. Ton-, Zement-undKalkindustrie-Ausstellung, Berlin. 







Jun! 

MlttWOCh 29. © A. 3,41 Vm., U. 8,24 Nm. £ A. U. 10,58 Vm. 

Peter, Paul. Kath. Feiertag. 

II. Ton', Zement-undKalkinduetrie-Ausstellunö, Berlin. 


DonnerStafl 30.© A. 3,42 Vm., U.8,24Nm. £ A. 12,08 Vm., U. 12,21 Nm. 
Letztes Viertel 6 Uhr Vormittags. 

II. Ton-, Zement- und Kalklndustrle-Ausstelluno, Berlin. 
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lüli 

Frettao I. 0 A. 3,43 Vm , U. 8,24 Nm. (£ A. 12,?2 Vm., U. 1,46 Nm. 

II. Ton-, Zement-nndKalklndustrle-Auaatellung, Berlin. 


Sonnabend 2 . © a. 3,43 vm., u. 8,23 Nm. c a. 12,37 vm., u. 3,13 Nm. 

II. Ton~. Zement-undKalklndustrie-Ausstelluna, Berlin. 




11 * 






Jull 

Sonntag 3. oa. 3,44 Vm., U. 8,23 Nm. C A. 12,55 Vm. U. 4,43 Nm. 

II. Ton-, ZemenMindKalkindustrie-Ausstelluno, Berlln. 


Montag 4. o A. 3,45 Vm., U. 8,23 Nm. C A. 1,19 Vm., U. 6,12 Nm. 

II. Ton', Zement'andKalkindu8trle-Au88tellung, Berlln. 


Dlenstag 5. © A. 3,46 Vm., U. 8,22 Nm. (T A. 1 ,52 Vm., U. 7,34 Nm. 
1831. Kgl. Kommissionsrat Josef Hersel in Ullersdorf am Queis *. 

II. Toil', Zement-undKalklndustrle-Ausstellung, Berlln. 







Juti 

MlttWOCh 6. © a 3,46 U. Vm . 8,22 Nm. (£ A. 2,40 Vm , U. 8,40 Nm. 

Neumond 10 Uhr Nachmitlaes. 

1907. Theodor Ludwig, Chemiker, in Ffarufu't a. 0. +. 

II. Toil', Zement-undKalklndiistrie-Auestellunö, Berlin. 


Donnerstag 7. © a. 3,47 v m ., u 8,21 Nm. c a. 3,44 v m ., u. 9 , 29 Nm. 

II. Toil', Zement'und Kalkindustrie'Au88tellung, Berlin. 


Freltag 8. © A. 3,48 Vm., U. 8 21 Nm. C A. 5,00 Vm., U. 10,03 Nm. 

II. Ton', Zement-und Kalkindustrie-Ansstellung, Berlin. 








Juli 


Sonnabend 9.© a. 3 .*> v m ., u. 8,20 n™. x a. 6.22 vm., u. 10,26 Nm. 

1847. Fabrikbesitzer Theodor Gustav Na*jes (f) in Lingen a. d. Ems*. 

II. Ton', Zement-undKalkindustrle-Ausstellung, Berlln. 


SOIintag 10. 0 A. 3,50 Vm., U.8,19Nm. (£ A.7,43 Vm., U. 10,44 Nm. 

II. Ton-, Zement-undKalklndustrie-Ausstellnng, Berlln. 


Montag 11. o A. 3.51 Vm., U. 8,18 Nm. <£ A. 9,01 Vm., U. 10,58 Nm. 

II. Ton-, Zement-undKalklodustrle-Ausstellung, Berlln. 







Juti 

Dienstao 12.©A.3,52Vm.,U.8,17ISm.(C A. 10,15 Vm., U. 11,10 Ntn. 

II. Ton- t Zement-undKalklndu8trie-Att88tellung, Berlln. 


MlttWOCh 13. © A.3,53 Vm.,U.8,17Nm. (£ A.11,27Vm.,U. 11,21 Nm. 

II. Ton-, Zernent-undKalklndustrle-Ausstellung, Berlin. 


Donnerstag 14 . ©A.3,55Vm.,U.8,16Nm.(t A. 12 ,37 Nm.,U. 11,32 Nm. 

Erstes V'ertel P Uhr Vormittags. 

1830. Hofrat Prof. Ludwig v. Tetmajer in Krombach (Ungarn) •. 

II. Toil', Zement'UndKalkInflu8trle-Aus$tellung, Berlin. 








lüli 

Freltag 15. 0 A. 3,56 Vm., U. 8,15 Nm. <£ A. 1,48 Nm., U. 11,45 Nm. 

II. Ton~ f Zement-undKalkinduštrie-Ausstellung, Berlln. 


Sonnabend 16. ©3,57 Vm., U. 8,14 Nm. £A. 2,59 Nm.,U.12,00 Mitter. 

II. Ton-, Zement-undKalklndu8trle-Au8Stellung, Berlln. 


Sonntag 17. ©A. 3,58 Vm., U. 8,!3 Nm. C A. 4,12 Nm., U. - 

1834. Kommcrzienrat Dr. Karl Wilckens (+) in Wächtersbach *. 

II. Ton-, Zement-undKalklndustrie-Ausstellung, Berlln. 







!uii 

Montao 18. 0 A. 4,00 Vm.. U. 8.11 Nm. (t A. 5,24 Nm.. U. 12,20 Vm. 
1881. Rudolf Keller, ersler Vorsitzender des Feue'festen Vereins, f. 

Schlufi der II. Ton*, Zernent* und Kalkalndusrie* 
Ausstellung, Berlin. 


Dlensta 19. o A. 4,01 Vm., U. 8,10 Nm <£ A. 6,33 Nm. U. 12,47 Vm. 
1905. 50jähriges Bestehen der Stettiner Porllandzement Fabrik. 


Mittwoch 20. 0 A. 4,02 Vm., U. 8,09 Nm. <£ 7,33 Nm., U. 1,24 Vm. 
i903. Kommerzicnrat Paul Marcb, langjähriger Vorsitzender des 
Haupt'Vereins, f. 








Jull 

Donnerstafl 21.0A.4,O4Vm.,U.8,O8Nm. C A.8,22Nm.,U.2,15Vm. 


Freitag 22. 0 A. 4,05 Vm., U. 8,06 Nm. (£ A. 8,58 Nm., U. 3,20 Vm. 
Vollmond 10 Uhr Vormittags. 

1840. Dr. Engelbert Richters, Ehrcnmitglied des Hauptvereins, in 
Coesfeld in Westfalen *. 


Sonnabend 23. 0 A. 4,06 Vm., U.8,05 Nm. £ A. 0,25 Nm., U. 4,37 Vm. 






Spezialität: 

Kompl, fttilagen n. jVlascbinen 


für Dampf2iegeleien, 
Tonwaren-, 5 chatnotte-, Magnesit- u. 
Porzellanfabriken, 
Hart2erkleinerungsanlagen, 
5 chotterwerke. 

Moderne Dampfmaschinen, 
Prä2isions-Ventilsteuerung Pat. Proell, 
Transmissionen. 




















Telegr.-Adr.: 

t ,Carwheel“ 

Hamburg 


(laudin; petcrs 


flatnlmrg I 

7 Alstferdamm 7 

\ 


Telef. Amt 111 
2524 


GENERAL - VERTRETER 

der 


Lehlgh Car, Wheel & Axle 

Works, Catasauqua Pa. 

u. s. iV 



D. R. P. 


Fuller Engineerlng Go. t 
Allentown Pa. 

U. S. A. 


Fuller-Lehigh 

Pulverisler-Mühle D.R.P. 

Feinstes Pulver, gröfite 
Leistung, minimaler Kraft' 
verbrauch, keine Raumbe- 
anspruchung; leichte und 
schnelle Auswechselung 
verschleifiender Teile; letz- 
tere aus Hartgufi 
eigen. patent Verfahren. 

■ — Mahlt alles: = 

Zement,Hochofenschlacke, 
Kreide, Klinker, Feldspat, 
Quarz, Gips, Kohle, Kalk- 
stein, Kalk, Sand, 
Schamotte, Phosphat ete. 

Man veHange den 
rrichillustrierten 1908 Katalog! 


A ma 4 lür natürllchen Zug für den 

Brenn-Apparat Rotierofenbetrieb D. R. P. 

Ha Keine Ventilatoren! Erhebliche Kraftersparnis! 
Sicherster, zuverlässigster Betrieb! Wenig Auf- 
ichtspersonal! Keine Störungen! Keine Ringbildung! ete. 
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Sonntao 24. O A. 4,08 Vm., U. 8,04 Nm. £ A. 9,45 Nm., U. 5,58 Vm. 


MODtaQ 25. © A. 4,09 Vm., U. 8,02 Nm. <£ A. 10,01 Nm., U. 7,22. Vm. 
1828. Zementfabrikant Godhard Prüssing in Segeberg in Holstein*. 
1904. Ingenieur Ernst Hotop, , Vorsitzender der Sektion Kalk, in 
SteglitZ'Berlin_f. 


Dlenstafl 26. 0 A. 4,1 1 Vm., U. 8,01 Nm. (C A. 10,15 Nm., U. 8,46 Vm. 



Chemlscts. Laboratorinm I Jull IfBr Tonlndustrie G.m.b.H. 






Juli 

MlttWOCh 27.0 A. 4,12 Vm., U.7.59 Nm. {£ A. 10,29 Nm., U. 10,09 Vm. 
1906. K. K. Kommerzienrat Dr. Emil Teirich, Generaldirektor der 
Wiencrberger Ziegelfabriks- und Baugesellschaft, Wien, f. 


Donnerstag 28. o A.4,14 Vm.,U.7,58Nm. C A. 10,43Nm.,U. 11 ,33Vm. 

1887. Die neubearbeitenden Zementprufungsnormen werden vom 
Ministerium der Baubehörde zur Beachtung mitgeteilt. 


Freitag 29. © A. 4,15 Vm., U. 7,56 Nm. C A. 11,00 Nm., U. 12,58 Nm. 
Letztes Vicrtel 11 Uhr Vorm. 








Sonnabend 30. O A. 4,17 Vm., U. 7,55 Nm. C A. 11,21 Nm., U.2,26Nm. 


Sonntag 31. 0 A. 4,18 Vm., U. 7,53 Nm. (£ A. 1J,50 Nm., U. 3,54 Nm. 








August 

Montao 1. o A. 4,20 Vm., U. 7,51 Nm. (£ A. 


U. 5,16 Nm. 


Dlenstau 2. © A. 4,21 Vm., U. 7,50 Nm. £ A. 12,30 Vm., U. 6,27 Nm. 









August 

MlttWOCfa 3. O A. 4,23 Vm., U. 7,48 Nm. (£ A. 1,26 Vm., U. 7,22 Nm. 


Donnerstaa 4. © a. 4,24 v m ., u. 7.46 Nm. c a. 2.37 v m .. u. 8,01 n«. 

1826. Eduard Laeis, Begründer der Firma Eduatd Laeis $ Cie., Trier, 
in Trier •. 

1905. Eröffnung der in den Ausstellungshallen des Instituts fflr 
Gärungsgewerbe, Seestrasse, veranstalteten 1. Ton-, Zement- 
und Kalkindustrie-Ausstcllung Berlin. 


Freitao 5. ©A. 4.26 Vm., U. 7.45 Nm. 

Neumond 8 Uhr Vorm. 


C A. 3,57 Vm., U. 8,28 Nm. 








August 

Sonnabend 6. © A. 4,28 Vm., U. 7,43 Nm. (TA. 5,19 Vm, U. 8,47 Nn.. 


Sonntag 7. © A. 4,29 Vm., U. 7,41 Nm. (£ A, 6,39 Vm., U. 9,02 Nm. 


Montag 8. © A. 4,3t Vm., U. 7,39 Nm. (C A. 7,56 Vm., U. 9,15 Nm. 







August 

Dienstag 9. QA.4,32Vm., U.7,37Nm. C A.9,09Vm, U. 9,27 Nm. 


MittWOChlO. © A.4,34Vm., U.7,35Nm. <£ A. 10,21 Vm., U.9,38Nm. 


Donnerstag lj. © a. 4,36 vm., u. 7,33 Nm. <c a. 11,32 vm., u.9,50Nm. 









August 

Freltag 12. 0 A. 4,37 Vm., U. 7,31 Nm. C A. 12 # 44 Nm., U. 10,04 Nm. 


Sonnabend 13. qa. 4.39vm..u.7,29Nm. cA.i, 56 Nm., \ 

Erstes Viertel 3 Uhr Vorm. 

1824. Carl Schlickeysen in Tricr •. 


. 10,22Nm. 


Sonntag 14. 0 A. 4,41 Vm., U. 7,27 Nm. C A. 3,08 Nm., U. 10,45 Nm. 
1842. Prof. Hans Hauenschild (+) in Windisch'Garsten •. 
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August 

Montag 15. O A. 4,42 Vm., U. 7,25Nm. (£ A. 4,18 Nm., U. 11,17 Nm. 

Marti HImmelfahrt. Kath. Feiertag. 


Dlenstap 16. © A. 4,44 Vm., U. 7,23 Nm. (£ A. 5,22 Nm., U. 

1880. Verfügung des Ministeriums der öffentlichen Arbeiten betreffs 
Verfahren beim Abschluss von Lieferungsverträgen fiber Zement. 


MlttWOCh 17. © A. 4,46 Vm., U. 7,21 Nm. £ A.6,16 Nm., ü. 12,02 Vm. 
1900. Dr. Arnold Heinte, Vorsitzender des Feuerfesten Vereins, in 
Cschweiler f. 








August 

Donnerstag 18. ©A.4,47 Vm., U. 7.19 Nm. £ A.6,57 Nm., U. 1,02 Vm. 


Freltag 19. OA. 4,49 Vm., U. 7,17 Nm. C A. 7,27 Nm., U. 2,15 Vm. 


Sonnabend 20. © A. 4,51 Vm., U. 7,15Nm. C A. 7,49 Nm., U. 3,37 Vm. 
Vollmond 8 Uhr Nachm. 






August 

Sonntaa 21. © A. 4,52 Vm., U. 7 ,t3 Nm. C A. 8,07 Nm., U, 5,02 Vir. 

1905. Schluss der vom 4. bis 21. August in den Ausstellungshallen 
des Instituts ffir Gärungsgewerbe Seestrasse veranstalteten 
1. Tofi'| Zeraent' und Kalkindustne'Ausstellu*g Berlin. 


Montag 22. © A. 4,54 Vm., U. 7,11 Nm. £ A. 8,22 Nm., U. 6,28 Vm. 


Dlenstag 23. © A. 4,56 Vm., U. 7,09 Nm. © A.8,36 Nm., U. 7,54 Vm. 








August 

MittWOCh 24. O A. 4,57 Vm., U. 7,06 Nm. £ A. 8,50 Nm , U.9,l9Vm. 


Donnerstao 25. OA.4,59Vm.,U.7,04Nm. £A.9,06Nm.,U.10,46Vm. 


Freltag 26. o A. 5,01 Vm., U. 7.02 Nm. £ A. 9,25 Nm., U. 12,14 Nm. 
1843. Ziegeleitechniker August Dannenberg (f) in Lichtenberg bei 
Berlin •. 








August 

Sonnabend 27. O A 5,02 Vm., U.7,0CNm. CA. 9,51 Nm , U.I,42Nm. 

Letztes Viertel 4 Ühr Nachm. 


Sonntag 28.© A. 5,04 Vm., U. 6,58 Nm. C A. 10,27 Nm., U. 3,06 Nm. 


Montag 29. © A. 5,06 Vm., U. 6,55 Nm. £ A. 11,17 Nm., ü. 4,20 Nm. 









August 

Dien$tag30. o a. 5,07 vm., u. 6,53 Nm. c a. u. 5,19 Nm. 


MlttWOCh 31.0 A. 5,09 Vm., U. 6,51 Nm. £ A. 12,22 Vm., U.6,01 Nm. 







September 

Donnerstao I. OA. 5,ll Vm., U. 6,49 Nm. £ A. 1,38 Vm ,U. 6,31 Nm. 


Freltao 2. o A. 5,12 Vm., U. 6,46 Nm. C A. 2,59 Vm., U. 6,52 Nm. 
1886. Arnold Bfinzli, Porzellan- und Schamottewarenfabrikant, in 
Salzburg f. 









September 

Sonnabend 3. O A. 5,14 Vm,. U. 6,44 Nm. £ A. 4,19 Vm., U. 7,08 Nm. 

Neumond 7 Uhr Nachm. 

1901. Kommerzienrat Julius Rotherjn Liegnitzjjf. 


Sonntag 4. © A. 5,16 Vm., U. 6,42 Nm. <£ A. 5,37 Vm., U. 7,22 Nm. 
1880. Verfügung des Kriegsministeriums, nach der die Normen zur 
Prüfung von Zement auch für Militärbehörden Geltung erlangen. 


Montag 5. ©A. 5,17Vm., U.6,39Nm. (TA. 6,52 Vm., U. 7,33 Nm. 
1838. Prof. Dr. E. P. Boehme, Vorsteher der Königlichen Prüfungs- 
station für Baumaterialien (f), in Berlin *. 



Gelellldiaft für 
Sctimal- und flnldilufjbahnen 

m. b. H. 

Berlin W., Prager PlaJ 4 

liefert ais Spezialität: 

NEU! 

Feldbahngleise 
Weichen 
Lowries 
Kastenwagen 
Ziegeletagewagen 

Streichtischwagen 
Plateauwagen 
Drehscheiben 

Karren u. Karrdielen 
Gebraucht! 
sowie Ersatzteile jeder Art 
auch zu nicht von uns ge- 
lieferten Materialien, 
ferner: 

AnschluBgleise für Schmal- u. Normalspur. 
Lokomotiven jeder Art und Spurweite. 

Trocken- und Nafibagger. 


































Fried. Krupp a.-g 
Grusonwerk 

MAGDEBURG-BUCKAU 




Vollständige Einrlchtungen 


für 




Zementwerke 

mit Schachtofen-, Ringofen* oder 

Drehofeti-Betrieb 

nach demTrockeii'. HalbnaD' od NaDverfahren 

Ausföhruno 

von Voruntersuchungen der Rohstoffe, von 
Mahlversuchen und Probebränden. 

In den letzten 3 Jahren 
25 Neuanlagen (meist mit Drehöfen) 
und 45 Umbauten von Zement* 
fabriken ausgeführt. 




j.?#-- 
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September 

Dienstag 6. o A. 5,19 Vm. # U. 6,37 Nm. £ A. 8,04 Vm., U. 7,44 Nm. 

1900. Zementwerksbesitzer David Funk, stellverlretender Vorsitzender 
der Sektion Kalk, in Regensburg f. 


MlttWOCh 7. 0 A. 5,21 Vm., U. 6,35 Nm. £ A. 9,16 Vm., U. 7,56 Nm. 


Oonnerstag 8. 0 A. 5,22 Vm., U. 6,32 Nm. £ A. 10,28 Vm., U. 8,09 Nm. 








September 

Freltag 9. O A. 5,24 Vm., U.6,30Nm. £ A. 11,40 Vm. U. 8,25 Nm. 


Sonnabend 10. © A. 5,26 Vm., U. 6 , 2 8 Nm. (£ A. 12,53 Nm., U. 8,45Nm. 


Sonntag !1. © A. 5,27 Vm., U. 6,25 Nm. C A. 2,04 Nm., U. 9,13 Nm. 
Erstcs Viertel 9 Uhr Nachm. 







September 

Montag 12. o A. 5,29 Vm., U. 6,23 Nm, £ A. 3,1 1 Nm., U. 9,51 Nm. 


Dlenstafl 13. 0 A. 5,31 Vm., U. 6,21 Nm. £ A. 4,08 Nm., U. 10,44 Nm. 


MlttWOCll 14. 0 A. 5,32 Vm., U. 6,18 Nm. £ A. 4,53 Nm., U. 11,51 Nm. 








September 

Donnerstag 15. OA.^Vm., U. 6 , 16 Nm. <£ A. 527 ,Nm ,U. - 


Preltag 16. 


© A. 5,36 Vm., U. 6,13 Nm. (£ A. 5,52 Nm., U. 1,09 Vm. 


Sonnabend 17. OA. 5,37 Vm., U.6,ll Nm. £ A. 6,11 Nm., U. 2 , 33 Vm. 






September 


Sonntag 18. 0 A. 5,3Q Vm., U. 6,09 Nm. £ A. 6,27 Nm., U. 4,00 Vm. 
1899. Gründung des Gipsvereins in Kassel. 


Montag 19. 0 A. 5,41 Vm., U. 6,06 Nm. (£ A. 6,41 Nm., U. 5,27 Vm. 

Vollmond 6 Uhr Vorm. 

1836. Georg Mendheim (f) in Frankfurt a. O. * 

1841. Dr. Karl Heintzel in Landeshut in Schles. * 


Dlenstag 20. 0 A. 5,42 Vm., U. 6,04 Nm. C A. 6,55 Nm., U. 6,56 Vm. 









September 

MlttWOCll 21. o A. 5,44 VmU. 6,01 Nm. <£ A. 7,11 Nm., U. 6,25 Vm 


Donnerstao 22.© A.5,46 Vm., U.5,59Nm. £ A. 7,29Nm., U.9,55 vJ 
1901. Dr. L. Erdmenger in Marburg f. j 


Freltag 23, © A. 5,47 Vm., U. 5,57 Nm. (£ A. 7,52 Nm., U. 11.26 Vm 
Herbstanfang, Tag und Nacht gleich. 





September 

Sonnabend 24. ©A. 5,49 Vm., U. 5,54 Nm. £ A.8,25Nm.,U. 12,55 Nm. 


Sonntao 25. © A. 5,51 Vm., U. 5.52 Nm. C A. 9 ,1 1 Nm., U. 2,14 Nm. 

Letztes Viertel 10 Uhr Nachm. 


Montag 26. © A. 5,53 Vm., U. 5,50 Nm. (C A. 10,12 Nm., U. 3,17 Nm. 
1900. Geh. Kommcrzienrat Dr. Hugo Delbruck in Heringsdorf f. 







September 

Dlenstag 27.© A 5,54 Vm., U.5,47 Nm. C A. ll,25Nm., U. 4,04 Nm. 
1843. Rene von Boch-Galhau, (f) Vorsitzender des Verbandes kcra- 
mischer Gewerke Deutschlands, in Mettlach *. 


MlttWOCh 28. © A. 5,56 Vm., U. 5,45 Nm. C A. U. 4,36 Nm. 


D0nner8tag 29. © A. 5,58 Vm., U.5,43Nm. £ A. 12,44 Vm., U. 4,59Nm. 
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September 

Frelta03O.0 A. 5,59 Vm., U. 5,40 Nm. {£ A. 2,04 Vm., U. 5,16 Nm. 


Oktober 

SOIinabend 1. O A. 6,01 Vm., U. 5,38 Nm. C A. 3,22 Vm., U. 5,30 Nm. 
1846. Dr. Arnold Heintz (f), Vorsitzender des l euerfestcn Vereins*. 
1885. Das Unfallversicherungsgrsetz tritt in Kraft. 

1890. Prof. Dr. H. Seger (f) legt nach 12i/ s jähriger Tätigkeit seine 
Stellung bei der Königlichen Porzellan-Manufaktur nieder. 

1894. Die Zieglerschule in Lauban wird eröffnet. 




15* 






Oktober 

Sonntag 2. O A. 6,03 Vm., U. 5,36 Nm. C A. 4,37 Vm. U. 5,41 Nm. 


Montag 3. e 


A. 6,04 Vm., U. 5,33 Nm. (£ A. 5,50 Vm., 
Neumond 10 Uhr Vorm. 


. 5,52 Nm. 


Dlenstag 4. © A. 6,06 Vm., U. 5,31 Nm. C A. 7,02 Vm., U. 5,03 Nm. 







Oktober 


MtttWOCh 5. © A. 6,08 U. Vm., 5,29 Nm. CA. 8,14 Vm., U. 6,15 Nm. 
1880. Dr. Michaelis sen. erfindet die Kalksandstein-Hochdruckdampf- 
erhärtung. 


Donnerstafl 6. © A. 6,09 Vm., U. 5,20 Nm. C A. 9,26 Vm., U. 6,29Nm. 


Freltag 7 . ©a. 6,11 vm., u. 5,24 n«. c a. 10,39 vm., u. 6,47 Nm. 

1847. A. Brongniart in Paris f. 

1906. Regierungsbaurat a. D. und Stadtbaurat Professor Louis Otto 
Schmalz in Charlottenburg f. 








Oktober 


Sonnabend 8. o a. 6,13 vm., u. 5,22 Nm. <t a. 11,51 vm.; u. 7,12 Nm. 

1886. Lorenz Hutschenrcuther, Ehrenmitglied des Verbandes kera- 
mischer Gewcrke, in Würzburg +. 

1907. Gründung des Vereins der Fabrikanten gelochter porõser Ton- 
waren. 


Sonntag 9. 0 A. 6,15 Vm., U. 5,19 Nm. £ A. 1,00 Nm., U. 7,45 Nm. 
1903 . Zeifienttechniker Godhard Prüssing in Göschwitz +. 

1907. Herm. Schomburg. Begründer der Firma H. Schomburg $ Söhne 
A.-G., Berlin, in Berlin f. 


Montag 10. o A. 6,16 Vm., U. 5,17 Nm. (C A. 2,00 Nm., U. 8,31 Nm. 








Oktober 


Dlenstag 11 


2 A. 6,18 Vm., U. 5,15 Nm. (£ A. 2,49 Nm., U. 9,31 Nm. 
Erstes Viertel 3 Uhr Nachm. 


MlttWOCh 12. 0 A.6,20 Vm., U. 5,12 Nm. <C A.3,Z7Nm., U. 10,43Nm 
1903. F. C. Dücker, Betonbaumeister, in Düsseldorf f. 


Donnerstag 13. 0 A. 6 l 22 Vm.,u. 5 ,ioNm. <c A.3,55Nm.,u.-. 

1872. Verfügung, Reichsmaass vom l./anuar an einzuföhren. 








Oktober 

eitad 14. O A. 6,24 Vm., U. 5.08 Nm. (£ A. 4,15 Nm., U. 12,03 Vm. 
1. A. Türrschmied, erstcr Schriftführer des Hauptvereins, f. 


nnabend 15 .© 6,25 vm., u. 5,06 Nm. c a. 4,32 Nm., u. 1,28 vm. 

0. Dr. Wilhelm Michaelis sen. in Magdeburg *. 


nntao 16.© A. 6,27 Vm., U. 5,03 Nm. C A. 4,46 Nm., U. 2,55 Vm. 







Oktober 


Montao 17. 0 A. 6,29 Vm., U. 5,01 Nm. £ A. 5,00 Nm„ U. 4,22 Vm. 
1851. Theodor Ludwig (f), Chemiker, in Quedlinburg *. 


Dlenstao 18. 0 A. 6,31 Vm., U. 4,59 Nm. CA. 5,15 Nm. U. 5,51 Vm. 
Vollmond 3 Uhr Nachm. 

1818. Baurat Friedrich Hoffmann (f), GrQnder des Hauptvereins. in 
Gröningen bei Halberstadt *. 


MlttWOCÖ 19. QA.6,33 Vm., U. 4,57 Nm. <£ 5,31 Nm., U. 7,24 Vm. 








Oktober 

D0nner8taö20.OA.6,34Vm.,U.4,55Nm. (C A. 5,52 Nm., U.8,58 Vm. 


Freitao 21.0 A. 6,36 Vm. # U. 4,53 Nm. C A. 6,22 Nm., ü. 10,32 Vm. 


Sonnabend 22. 0 A. 6,38 Vm., U.4,51Nm. C AJ7,04Nm., U. ll,59Vtn. 

1907. Grundung des Ausschusses der Ton-, Zement- und Kalkvereine. 
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GEBRUDER BIIHbER, UzDil 

Gegrfindet 1860 (SMz) Personal 1200 

Flllalen: Paris — Mailand Neapel — Barcelona. 
Ingenieurbureau in BASEL, Birdigstrafie^ 120. 

Telegramme: D1AGRAMM. — Telephon Nr. 4321. 


Erste Spezialfabrik fur den Bau der patentierten 
mehrfachen MischkolJergänge u. Mischkollergänge 
mit eingebauter Schneckenpresse. 

j 

Spezialkonstruktion patent. WalZen- u. Drainrohr* 
pressen, Schneckem u. Revolverpressen, Schlitten- 
pressen, Walzwerke, Abschneidetische, Trans- 
porteure, Aufzüge, patent, autom. Besehicker fur 

Kollergänge ete. 

Spezialabteilung mit eigeriem Personal fur 
die Projektierung, den Bau und die Inbetrieb* 
setzung von Brennöfen, kunstlichen Trock* 
nereien, Ringöfen, Zickzacköfen, Gasofen, 
, Kanalöfen ete. 

Erprobtes System von Kanaltrockenanlagen. 

Uebernahme 

kompletter Ziegeleianlagen jeden Umfanges. 
Eigene Versuchsstation. 

Versuche mit Trocken- u. Brennproben in Ziegeleien. 

Erstklasslge Referenzen. 

Auf Wunsch Spezialkataloge u. Ingenieurbesuche. 
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Oktober 

Sonntau 23. 0 A. 6,40 Vm., U. 4,48 Nm. (£ A. 8,01 Nm., U. 1,11 Nm. 


Montag 24. 0 A. 6,42 Vm., U. 4,46 Nm. C A. 9,12 Nm., 


Dlenstag 25. © A. 6,43 Vm., U.4,44 Nm. 0A. 10,31 Nm., 

Letztes Vicrtel 7 Uhr Vorm. 


. 2,05 Nm. 


. 2,42 Nm. 






Chemisch. Laboratorium 

Oktober 

ffiir Tonlndustrie G.m.b.H. 

% 








Oktober 

MlttWOCh 26. 0 A. 6,45 Vm., U. 4,42 Nm. <£ A. 11,52 Nm., U.3,07Nm. 


Donnerstag 27. ©A.6,47Vm.,U.4,40Nm. £ A.-.,U.3,25Nm. 


Freltag 28. © A. 6,49 Vm., U. 4,38 Nm. C A. 1,11 Vm., U. 3,39 Nm. 








Oktober 


Sonnabend 29. O A.6,51 Vm., U.4,36Nm. (£A.2,2oVm., U 3,51 Nm. 

1894. Prof. C. P. Bcehme, Vorsteher der Königlichen Prüfungs- 
station für Baumaterialien, in Berlin f. 


Sonntafl 30. © A. 6,53 Vm., U. 4,34 Nm. C A. 3,38 Vm., U. 4,02 Nm. 
1894. Die Fachvereine setzen Seger auf dem Johanniskirchhofe zu 
Moabit einen mit seinem Bildnis geschmückten Grabttein. 







Oktober 

Montag 31. o A. 0,55 Vm., U. 4,32 Nm. £ A. 4,50 Vm., U. 4,12 Nm. 


November 

Dlenstag 1. 9 A. 6,56 Vm., U. 4,30 Nm. (£ A. 6,01 Vm., U. 4,23 Nm. 








November 


MlttW0Ch2. © A. 6,58 Vm., U. 4,28 Nm. £ A.'7,I4 Vm., U. 4,36 Nm. 

Neumond 3 Uhr Vorm. 

1901. Gründung des Verblcndziegel-Vereins. 

Aller Seelen. Kath. Feiertag. 


DOnnerStag 3. © A. 7,0C Vm., U. 4.2ö Nm. C A. 8,26 Vm., U. 4.53 Nm. 
1900. Dcr Deutsche Ziegler' und Kalkbrcnner-Verein vcrschmilzt mit 
dem Haupt-Verein. 

1840. Dr. J. Aron (f), Mitbegr&nder der Tonindustrie Zeitung. •. 


Freitag 4. © A. 7,02 Vm., U. 4,25 Nm. C A. 9,39 Vm., U. 5,14 Nm. 








November 

Sonnabend 5. ©A. 7,04 Vm., U. 4,23 Nm. £ A. 10,49 Vm , U.5,44Nm. 


Sonntag 6 . 0 A. 7,06 Vm., U. 4,21 Nm. £ A. 11.53 Vm., U. 6,25 Nm. 
1842. K. K. Kommenienrat Dr. Emfl Teirich (f), Generaldirektor der 
Wienerberger ZiegelfabrikS' und Baugesellschaft, in Wien *. 

Reformatlons-Fest. 


Montao 7. © A. 7,08 Vm., U. 4,H> Nm. JA. 12,46 Hm., U. 7,1° Nm. 







November 


Dienstag 8 . ©A.7,10Vm.. U.4,17Nm. c A.1,27Nm, U. 8 . 26 Nm. 

1823. Joseph Monier in St. Qucntin la Põteric, Dep.irtement Gard, 
Südfrankrcidi, *. 


MlttWOCh 9. ©A.7,IIVm., U.4,16Nm. 


CA. 1,57Nm., U.9,41 Nm. 


Donnerstag 10. © A. 7,13 Vm., U.4,14Nm. C A.2,19 Nm., U. 11 , 02 Nm. 

Erstes Viertel b Uhr Vorm. 

1838. Albrecht Meier (f), Vorsitzender des Gips-Verein*, in Walken- 
ried *. 







November 

Freitao 11. O A. 7,15 Vm., U. 4,12 Nm. £ A. 2,37 Nm, u. 


Sonnabend 12. OA.7,17Vm.,U.4,11Nm. CA.2,51Nm., U. 12,24Vm. 

1878. Veröffentlichung dcr Zementnormen. 


Sonntag 13. o A. 7,19 Vm., U. 4,09 Nm. £ A. 3,05 Nm., U. 1,48 Vm. 
1897. Dr. K. Otto, Vorsitzender dcs Feuerfesten Vereins, in Dahl' 
hausen a. Ruhr f. 
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November 


Montao 14. © A. 7,20 Vm., U. 4,08 Nm. (£ A. 3,18 Nm., U. 3,15 Vm. 

1822. Kommerzienrat j. Quistorp, Mitbcgründer des Zcment' 
Vereins und Schatzmeister des Feuerfesten Vereins, in Grcifs- 
wald in Poramern •. 


Dienstag 15. OA. 7,22 Vm., U. 4,06 Nm. (C A. 3,33 Nm., U. 4,44 Vm. 
1881. Gustav Leube f. 

1898. Geh. Kommerzienrat Eugen von Boch in Mettlach f. 


MittWOCh 16. QA. 7,24Vm., U.4,05Nm. C A.3,52Nm., U.6,18 Vm. 
1893. Die Mundcrkinger Donau-Betonbrücke wird dem Verkehr über' 
geben. 

BuD- und Bettag. 




17' 






November 


Donnerstag 17. OA.7,26 Vm., U.4,03Nm. C A.4,16 Nm, U. 7,54 Vm. 

Vollmond 1 Uhr Vorm. Sichtbare Mondfinsternis. 


Freltap 18. oa. 7,28 Vm., U. 4,02 Nm. C A. 4,52 Nm., U. 9,29 Vm. 
1897. Hcnry Doulton, Londoner Tonwarenfabrikant, f. 


Sonnabend 19. o A. 2,29 Vm., U. 4,01 Nm. (£ A.5,44Nm., U. 10,52 Vm. 







November 

Sonntao 20. 0 A. 7,31 Vm., U. 3,59 Nm. C A. 6,53 Nm., U. 11,57 Vm. 

Totenfeler. 


Montag 21. 0 A. 7,33 Vm., U. 3,58 Nm. CA. 8,13 Nm., U. 12,41 Nm. 
1902. Erlass des Ministers der öffentlichen Arbeiten, in allen Fällen, 
wo Portlandzement zur Anwendung bestimmt ist, Eisenport- 
landzement nicht zuzulassen. 


Dienstag 22. 0 A. 7,35 Vm., U 3,57 Nm. C A. 9,36 Nm., U. 1,11 Nm. 








November 


MittWOCh 23 • OA. 7,36 Vm., U.^Nm. £ A. 10,57 Nm., U. 1,32 Nm. 
Letztes Viertel 7 Uhr Nachm. 


Donnerstag 24. o a. 7,38 vm., u.3,55Nm. c a. u. 1,47 Nm. 


Freltao 25. 0 A. 7,40 Vm., U. 3,54 Nm. C A. 12,15 Vm., U. 2,00 Nm. 

1893. Prof. ). Bauschinger in München +. 

1898. Dr. H. Frühling, Zementtechmkcr, in Berlin f. 








November 


Sonnabend 26. oa. 7 . 42 vm.,u. 3 , 53 Nm. <cA.i,28Vm.,u 

1838. F. W. Schiffer (f), Ehrenmitglied des Zementvereins, 
schcid bei Aachen •. 


Sonntao 27. o A. 7.43 Vm., U. 3,52 Nm. £ A. 2,40 Vm., u. 


2,11 Nm. 
in Burt- 


2,21 Nm. 


Montao 28. 0 A. 7,45 Vm , U. 3,51 Nm. (£ A. 3,51 Vm., U. 2,32 Nm. 








November 

Dienstag29. 0 A. 7,46 Vm., U. 3,50 Nm. £ A. 5,02 Vm, U.2,45 Nm. 


MlttWOCh3O. 0 A. 7,48 Vm., U. 3,49 Nm. <£ A. 6,15 Vm., U. 3,00Nm. 







Dezember 


Donnerstao 1. O A. 7,49 Vm., U. 3,48 Nm. £ A. 7,28 Vm.,U. 3,19Nra. 
Neumond 10 Uhr Nadim. 

1901. Das Laboratorium des Zementvereins wird eröffnet. 


Freltag 2. © A. 7,51 Vm., U. 3,48 Nm. <£ A. 8,39 Vm., U. 3,46 Nm. 
1876. Nummer 1 der von Seger und Aron gegründeten Tomndustne' 
Zeitung erscheint. 






f 

Dezember. 

Sonnabeod 3. 0A.7,52Vm., U.3.47Nm. (T A. 9,46 Vm , U. 4,23 Nm. 

1900. Uaurat F. Hoffmann in Siegcrsdorf f. 


Sonntag 4. o A. 7,53 Vm., U. 3,46 Nm. (C A. 10,43 Vm., U. 5,13 Nm. 

1850. Ingenieur Hans Bolze (f) in IVottbus *. 

1905. Fabrikbesitzer Theodor Karjes in Kupferdreh f. 


Montag 5. 0 A. 7,55 Vm., U. 3,46 Nm. £ A. 11,27 Vm., U. 6,16 Nm. 
1898. Gründung des Beton-Vcreins, 



■SJv 


G. m. b. H. 


Maschinenfabrik 

DDsseldort-Reisholz 


Gegr. 1866 . 





Wmtim 


mmmm 






Kollergänge 

Steinbrecher 

Walzwerke 

Rohrmühlen 

Kugelmühlen 


Mahlgänge 
Windsichter 
Elevatoren 
Mischmaschinen 
Pendelmühlen 


Zahlreiche Referenzen. 


























Wassersättigang der Luft. 

1 cbm Luft enthält bei einem Barometerstande voh 
760 mm bei verschiedenen Temperaturen im hõchsten 
Palle folgende Wassermengen: 


10 ® c. . 

. 2,28 

g 

bei 50® C. . 

. 83,51 g 

0® „ . 

. 4J87 

99 

60® „ . 

. 131,50 „ 

10® „ . 

. 9,38 

99 

70® „ . 

. 200,80 „ 

20® ,, . 

. 17,24 

99 

80® „ . 

. 298,11 „ 

30® . 

. 30,38 

19 

90® „ . 

. 431,51 „ 

40® „ . 

. 51,27 

99 

100® „ . 

. 610,43 „ 


Mittelwerte fur die Schmelzpunkte der * 

Segerkegel. 


Mr. Mr. Mr. . Mr. 

022*) —600° 07a— 960® 9 —1280® 29 — 1650® 

021 —650 06a— 980 10 —1300 30 — 1670 

020 — 670 05a —1000 11 —1320 31—1690 

019 — 690 04a—1020 12 —1350 32 — 1710 

018 — 710 03a — 1040 13 —1380 33 - 1730 

017 — 730 02a —1060 14 —1410 34 — 1750 

016 — 750 01a —1080 15 —1435 35 —1770 

015a**)—790 la —1100 16 —1460 36 -1790 

014a — 815 2a —1120 17 —1480 37 — 1825 

013a —835 3a —1140 18 —1500 38 — 1850 

012a —855 4a *-1160 19 —1520 39 — 1880 

Olla - 880 5a —1180 20+) —1530 40 - 1920 

010a — 900 6a - 1200 2'6 —1580 41 - 1960 

09a —920 7 —1230 27 —1610 42 — 2000 

08a —940 8 -1250 28 —1630 


•) Sprich: Null zweiundzwanzig usw. 

••) Sprich: Null fünfzehn a usw. 

+) Die Segerkegel 21 bis 25 werden nicht mehr hergestellt, weil 
ihre Schmelzpunkte zu nähe aneinander liegen. 
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Dezember 

Dlenstag 6 . 0 A. 7,56 Vm., U. 3,45 Nm. <£ A. 12,00 Mitt., U. 7,29 Nm. 


MlttWOCh 7. © A. 7,57 Vm., U. 3,45 Nm. C A. 12,24 Nm., U. 8,46 Nm. 


D0nner8tag 8 .© A. 7,59 Vm.,U. 3,44 Nm. (£ A. 12,43 Nm., U. 10,06 Nm. 
1907. C. H. Herm. Schmidt, Veltencr Ofenfabrikant, in Berlin f. 
1907. Ingenieur R. F. Berg, in Stockholm f. 









Dezembef 

Preitag 9 . © A. 8,00 Vm., U.3,44 Nm. C A. 12,58 Nm., U. 11,27 Nm. 
Erstes Viertel 8 Uhr Nachm. 


Sonnabend 10 . © a. 8,oi vm., u. 3,44 Nm. <t a. 1,10 Nm., u. -. 

1900. Gründung des Kalksandstein-Vereins. 


Sonntap il. © A. 8,02 Vm., U.3,44Nm. <C A. 1,23 Nm., U. 12,49 Vm. 
1846 . Hermann Lütgen, Vorsitzender des Westdeutschen Feuerfesten 
Vereins (f), in Roetgern bei Montjoie •. 








Dezember 


Mont ao 12. © A. 8,03 Vm., U. 3,44 Nm. C A. 1,37 Nm., U. 2,13 Vm. 
1908. Ren6 von Boch-Galhau, Vorsitzender des Verbandes keramischer 
Gewerke Deutschlands, in Mettlach f. 


Dienstao 13. 0 A. 8,04 Vm., U. 3,44 Nm. <£ A. 1,52 Nm., U. 3,41 Vm. 


MlttWOCh 14. 0 A. 8,05 Vm., U.3,44 Nm. C A. 2,14Nm., U.5,14Vm. 
1887. ZiviUngenieur Louis Schmelzcr sen., in Magdeburg f. 



Patentbureau för 


DeZemberjTonlndu.tHe^orlia NW2I1 






Dezember 


Donnerstag 15. o A. 8,06 Vm.,U.3,44Nm. C A.2,42Nm ,U. 6,49 Vm. 

1897. Gustav Evers wird Vorsitzender des Verbandes deutscher 
Tonindustrieller. 

1899. Ueberreichung der Ernennungsurkunde zum Ehrenmitglied des 
Vercins Deutscher Portlandzetnent'Fabrikanten an Komtnerzieti' 
rat Dr. Delbruck (f). 


Freltag 16. o A. 8,07 Vm., U. 3,44 Nm. (£ A. 3,25 Nm., ü. 8,19 Vm. 
Vollmond 12 Uhr Mittags. 


Sonnabend 17. QA. 8,08 Vm.,U.3,44Nm. <£ A. 4,26 Nm.,U. 9,36 Vm. 
1832. C. H. Herm. Schmidt (t), Veltener Ofenfabrikant, in Munder 
a. Deister •. 








Dezember 

Sonntaö 18. o A. 8.09 Vm., U. 3,44 Nm. (£ A. 5,44 Nm., ü. 10,32 Vm. 



DIen8ta020.O A.8,10 Vm., U.3,45Nm. (£ A. 8,36 Nm., U. 11,35 Vm. 








Dezember 


MittWOCh 21. 0 A. 8,11 Vm., U. 3,45 Nm. (£ A. 9,57 Nm., U. 11,53 Vm. 
1839. Franz Meiser, Erbauer des ersten Gasringofcns, in München *. 


Oonnerstao 22.0A.8,U Vm., U.3,45Nra.£ A. 11,14Nm.,U. 12,07Vm. 
Wintersanfang. Kürzester Tag. 

1907. Hofrat Prof. Dr. Karl Zulkowski in Prag +. 


Freltao 23. © A. 8,12 Vm., U. 3,46 Nm. £ A. —, U. 12,18 Vm. 

Letztes Viertel 12 Uhr Mittags. 







Dezember 

Sonnabend 24. 0 A.8,12Vm.,U.3,47Nm.C A. 12,28 Vm.,U. 12,29 Nm. 


Sonntag 25. 0 A. 8,12 Vm., U. 3.47 Nm. (£ A. 1,40 Vm., U. 12,40 Nm* 

Hell. Cbrlstfest. 

1867. Dr. Hermann Mäcklcr (f), Mitinhaber der Firma .Chemisches 
Laboratorium fflr Tonindustrie und Tonindustrie'Zeitung, Prof. 
Dr. H. Seger 4 C* Cramer G. m. b. H., Berlin - , in Wiesbaden •. 


Montag 26. o A. 8,I3 Vm., U. 3,4S Nm. ;t A. 2,51 Vm., U. 12,52 Nm. 

Zwelter Chrlsttag. 

1839. Prof. Dr. Hermann August Seger (f), in Posen *. 








Dezember 


Dlenstag 27. QA 8,13 Vm., U. 3,49 Nm. C A.4,03 Vm., U. 1,06 Nm. 
1895, Dr. P. von Kulmiz, Mitbegrunder und Inhaber der Schamotte- 
fabriken der Handelsgesellschaft C. Kulmiz, in Arnsdorf im 
Riesengebirge f. 


MlttWOCh 28. 0 A. 8,13 Vm., U. 3,49Nm. £ A. 5,16 Vm., U. 1,24 Nm. 


Donnerstag29. ©A.8,13Vra.,U.3,50Nm. £ A. 6,28 Vm., U. 1,48 Nm. 




Tonindustrie-Kalendcr 1910. 
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Dezember 


Freita03O.0 A. 8,14 Vm., U. 3,51 Nm. £ A. 7,37 Vm., U. 2,22 Nm. 
1907. Gründung des Vcreins der Blumentopffabrikanten. 


Sonnabend 31. os,i4 vm.. u. 3.52 Nm. 

Neumond 5 Ühr Nachra. 
1899. R. H. Kaemp, Maschincningenieur 
Fabnken, in Hamburg +. 


C A. 8,38 Vm., U. 3,08 Nm. 
u*id Erbauer von Zemcnt* 






Chemlsch. Laboratorinm 

Dezember 

für Tonindustrie G.m.b.H. 


19 * 






formeln nnd /ÄoleHnlargewiciitc 
der ffir dic Tonittdttsfrie wicbHgsten Stoffe. 


(Der feuerbeständige Bestandteil*einer Verbindung ist 
durch Fettdruck hervorgehoben). , i 


Na me 

Formel, für kera- 
mische Berech' 
nungen geeignet 

MolekU' 

large- 

wicht, 

abge- 

rundet 

Alaun (Chrom) ... 

K2O • Cr 2 0 3 . 4SO3 
+24H 2 0 

999 

Alaun (Kali') .... 

K2O • AI2O3 . 4SO3 
+24H 2 0 

949 

Albit. 

Na ž O • AlaOj.öSlO? 

527 

Aluminiumoxyd . . . 

ai 2 o 3 

102 

Aluminiumoxydhydrat . 

Al 2 0 3 . 3H 2 0 

156 

Aluminiumsulfat . . . 

AI2O3 . 3SO3 

+ 18 H 2 0 

667 

Ammoniakalaun . . . 

(NH^ 0 . AI2O3 . 

4S0 3 + 24H 2 0 

907 

Ammoniaksoda . . . 

Na 2 0 . co 2 

106 

Antimontrioxyd . . . 

Sb 2 0 3 

288 

Aetzkalk. 

CaO 

56 

Bariumchlorid .... 

BaCl 2 +2 H 2 0 

244 

Bariumkarbonat . . . 

BaO . co 2 

197 

Bariumoxyd. 

BaO 

153 

Bariumsulfat .... 

BaO . so 3 

233 

Baryt .. 

BaO 

153 

Bittererde . . . . . 

MgO 

40 

Bittersalz. 

MgO . SO3+7 h 2 o 

247 

Bitterspat. 

CaO . MgO . 2 co 2 

184 

Bleierz . 

PbS 

239 

Bleiglanz. 

PbS 

239 

Bleiglätte. 

PbO 

223 

Bleikarbonat .... 

PbO. co 2 

267 

Bleikarbonat, basisches 

3 PbO. 2 co 2 . h 2 o 

775 

Bleioxyd. 

PbO 

223 

Bleisulfid. 

PbS 

239 

weifi. 

3 PbO. 2 co 2 . h 2 o 

775 

* 












Name 

Formel, fur kera- 
mische Berech- 
nungen geeignet 

Moleku- 

large- 

wicht, 

abge- 

rundct 

Borax. 

^ 82 ^ • 2 B 2 0 3 

+ 10 H 2 0 

382 

Borax, wasserfrei . . 

NägO • 2 B 9 O 3 

202 

Borsäure. 

B 2 O 3 + 3 H 2 0 

124 

Borsäure, wasserfrei 

b 2 0 3 

70 

Braunstein. 

MnOjj 

87 

Calciumhydroxyd . . 

CaO. h 2 o 

74 

Calciumoxyd .... 

CaO 

56 

Calciumsulfat .... 

CaO. SO 3 4 2 h 2 o 

172 

Calciumsulfat, wasserfrei 

CaO. SO 3 

136 

Chilisalpeter .... 

Na 2 0. n 2 o 5 

170 

Chromalaun .... 

K 2 0. Cr 2 0 3 .4 SO 3 

24 H >0 

999 

Chromeisenstein . . . 

Cr 2 03. FeO 

224 

Chromhydroxyd . . . 

Cr 2 0 3 .3 h 2 o 

206 

Chromit ...... 

Cr 2 Os. FeO 

224 

Chromoxyd. 

Cr 2 0 3 

152 

Dolomit. 

CaO . MgO . 2 co 2 

184 

Eisenkarbonat .... 

FeO. co 2 

116 

Eisenkies. 

FeS 2 

120 

Eisenoxyd. 

Fe 2 0 3 

160 

Eisenoxydhydrat . . . 

Fe 2 0 3 .3 h 2 o 

214 

Eisenoxydoxydul . . . 

Fe 3 0 4 

232 

Eisenoxydul .... 

FeO 

72 

Eisenvitriol. 

FeO. so 3 + 7 h 2 o 

278 

Feldspat (Kali') . . . 

K 2 0. A1 2 0 3 .6 S10 2 

559 

Feldspat (Natron-) . . 

Na 2 0. Al 2 0 3 . 

6 Si0 2 

527 

Feuerstein. 

Si0 2 

60 

Flint. 

Si0 2 

60 

Fluorcalcium .... 

CaF 2 

78 

Flufispat . . 

CaF 2 

78 

Galenit. 

PbS 

239 

Gips.. 

CaO . SO 3 -j- 2 h 2 o 

172 

Glasurerz . 

PbS 

239 

Glätte. 

PbO 

223 






















Name 

Formel, fur kera- 
mische Berech- 
nungen geeignet 

Moleku- 

Järge* 

wicht, 

abgc- 

rundet 

Glaubersalz. 

Na 2 0. so 3 + ioh 2 o 

322 

Kali. 

k 2 o 

94 

Kalialaun. 

K 2 O • AI 2 03 . 4 SO 3 
+ 24H 2 0 

949 

Kalisalpeter .... 

K 2 0. n 2 O 5 

202 

Kaliumbichromat . . . 

K 2 0.2Cr0 3 

294,5 

Kaliumchromat . . . 

K 2 O. Cr0 3 

194 

Kaliumkarbonat . . . 

K 2 0. co 2 

138 

Kaliumsulfat .... 

K 2 O. so 3 

174 

Kalk, gebrannt . . . 

CaO 

56 

Kalk, gelöscht . . . 

CaO. h 2 o 

74 

Kalkspat. 

CaO. co 2 

100 

Kaolin, reinster . . . 

Al 2 0 3 .2SiO. 2 H 2 o 

259 

Kaolin, reinster, gebrannt 

Al 2 0 8 . 2 SIO 2 

223 

Kieselsäure. 

Si0 2 

60 

Kobaltkarbonat . . . 

CoO. C 0 2 

119 

Kobaltnitrat .... 

CoO . N 2 O 5 -f- 6H 2 0 

291 

Kobaltoxyd. 

Co 2 0 3 

166 

Kobaltoxydul .... 

CoO 

75 

Kobaltoxydulhydrat . . 

CoO. h 2 o 

93 

Kobaltsulfat .... 

CoO. so 3 + 7 h 2 o 

281 

Kochsalz. 

NaCl 

58,5 

Kohlendioxyd .... 

C0 2 

44 

Kohlenoxyd. 

co 

28 

Kohlensäure .... 

co 2 

44 

Kreide. 

CaO. co 2 

100 

Kryolith. 

6 NaF. A 1 2 F b 

421 

Kupfernitrat. 

CuO. n 2 o 5 -f 3H*o 

241 

Kupferoxyd. 

CuO 

79,5 

Kupferoxydul .... 

Cu 2 0 

143 

Kupfervitriol .... 

CuO . SO 3 + 5 H 2 0 

250 

Magnesia. 

MgO 

40 

Magnesit. 

MgO. co 2 

84 

Magnesiumkarbonat . . 

MgO. co 2 

84 

Magnesiumoxyd . . . 

MgO 

40 

Magnesiumsulfat . . . 

MgO. so 3 + 7 h 2 o 

246,5 

Magneteisenstein . . . 

re 3 o 4 

232 











Name 


Manganoxyd . . 
Mangansuperoxyd 
Markasit . . . 

Marmor . . . 

Mennige . . . 
Natriumbikarbonat 
Natriumchlorid. 
Natriumkarbonat 
Natriumsulfat . 

Natron . . . 
Natronsalpeter 
Nickelhydroxyd 
Nickelkarbonat 
Nickeloxyd . . 
Nickelsulfat 
Orthoklas . . 

Pottasche . . 

Pyrit .... 

Quarz . . . 
Roteisenstein . 

Rutil .... 

Salpeter (Kali') 

Salpeter (Natron-) 
Sauerstoff . . 
Schmelzsoda . 

Schwefel .... 
Schwefelsäure, wasserfrei 
Schweflige Säure. . . 

Schwerspat. 

Sillimanit. 

Sõda, kalziniert . . . 
Sõda, kristallisiert . . 
Sõda, wasserfrei . . . 
Spateisenstein .... 
Speckstein. 


Formel, für kera* 
mische Berech' 
nungen geeignet 

Moieku* 

large- 

wicht, 

abge- 

ründel 

Mn 2 0 3 

158 

Mn0 2 

87 

FeS 2 

120 

CaO. co 2 

100 

Pb 3 0 4 

685 

Na 2 0 .2 co 2 . h 2 o 

168 

NaCl 

58,5 

Na 2 0.co 2 + ioH 2 o 

286 

Na 2 0.so 3 + io h 2 o 

322 

Na*0 

62 

Na 2 0. n 2 o 5 

170 

NIO. h 2 o 

93 

NIO. co 2 

119 

NIO 

75 

NiO . so 3 + 7 h 2 0 

281 

K 2 0. A1 2 0 3 .6 SIO 2 

559 

K 2 0. co 2 

138 

FeS 2 

120 

S10 2 

60 

Fe 2 Õ 3 

160 

Ti0 2 

80 

K 2 0 2 . n 2 o õ 

202 

Na 2 0. n 2 o 5 

170 

0 

16 

Na 2 0. coo 

106 

s 

32 

S0 3 

80 

so 

64 

BaO. so 3 

233 

A! 2 0 3 . SiO ž 

163 

Na 2 0. co 2 

106 

Na 2 0.co 2 + io h 2 o 

286 

Na 2 0. co 2 

106 

FeO. co 2 

116 

3 MgO. 4 SlO -2 

-4- h 9 o 

381 









Name 

Formel, fur kera* 
mische Berech- 
nungen geeignet. 

Molcku- 

large* 

wicht, 

abge- 

rundet 

Steatit. 

3 MgO . 4 Si0 2 



+ h 2 o 

381 

Strontianit. 

SrO. co 2 

147 

Strontiumkarbonat . . 

SrO. co 2 

147 

Talk. 

3 MgO . 4 Si0 2 



+ h 2 0 

378 

Titansäure. 

tio 2 

80 

Tonerde. 

ai 2 o 3 

102 

Tonsubstanz .... 

A1 2 0 3 • 2 Si0 2 



+ 2 H 2 0 

259 

Tonsubstanz, wasserfrei 

A1 2 0 3 • 2 Si0 2 

223 

Uranoxyd . 

uo 2 

272 

Witherit. 

BaO. co 2 

197 

Zinkkarbonat .... 

ZnO. co 2 

125 

Zinkoxyd ..... 

ZnO 

81 

Zinksulfat. 

ZnO. so 3 + 7 h 2 o 

287,5 

Zinnoxyd . 

Sn0 2 

150,5 


<JjJ.DK A fj ■" 
OF thc > 

university 

CF 

^^5 Li r ( J 1 - ' v ] ' r V 













Merktafel. 

Nummer der Lebensversicherungs PoHce : 
„ der Unfall' u. Relseversicherungs* 

Police: 

M der Feuerverslcherungs^Police: 

„ d. Diebstahlsversicherungs^Police: 

„ der Hagelversicherungs^PolIce: 

„ d. Haftpflichtversicheriings^Police: 

ff des Scheckbuches s 

„ des Sparkassenbuches: 


Nummer der Steuerveranlagung: 
„ der Taschenuhr: 

,, des Fahrrades: 


Maasse für Bekleidungsgegenstände. 


Gegen* 
s tatid 

Haus" 

herr 

Hausfrau 

Kir 

. 1 . 1 

ider 


Be* 

merk. 

1 1 



f(ragert 




■| 




Strümpfe 




s 




Schuhe 








Handschuhe 




B 













Ich wog am . !9I0 . kg 


bei . cm Grosse. 


























































muun 
[« 10 »* mt 
>atuue*u * * x* 

s *3 

PfftÜOl 


ii ih 



s t - v&'< •■ 



Gesellschaft mit beschränkter Haftung 

vorm. C. Schlickeysen. 

Rixdorf b. Berlin, Bergstrafie 102/106 

(direkt am Südringbahnhof Rixdorf). 

IKfl Aeltestes Etablissement für fQIft 
(IMU Ziegelmaschlnen. W1U 

60 jäiiriges Geschäfts-Subiläum. 

Epochemachende Erfindnng. 

IPatent-Knetwalzen-Ziegelmascliine,,Rixdorf". 



Trfl * . 


*5 r,f - -; •Jie^ -, I- r > • 

( r . 'k ■ 















Konstanzer Giesserei 
und Maschinenfabrik 

Rieter Q Roller, A.-G., Konstanz. 

Spezlalfabrik f. moderne Ziegeleimaschinen. 
Ueber 200 Anlagen im Betrieb. 



****** 


Beste Autom. Beschickungsapparate, D. R P., 
System „Erfurth“ und „Händle*\ 

Nasskollergänge, bewährteste Bauart, für 10 
bis 50000 Normalsteine pro Tag. 

Autom. Kreis* und Schaukeltransporteure, 
wovon über 20000 Meter in Betrieb. 

Schneckenpresse, Modell 1909 in unüber* 
troffener Bauart, 

sowie alle sonstigen Ziegeleimaschinen in 
neuester, verbesserter Ausführung. 


Kataloge, Offerten, lngenieur-Besuch auf Wun*ch. 









DeutUche Schrift erbeteni 


YB 69994 


Spezfalität: 

Anfertlgung von Elsenbahnmaterial f 
Zwecke der Ziegelel-, Tonwaren-, Kai 
und ZemenMndustrle. 


,-BOCHUMER VEREIN . für BERGBA 
1: und GUSSSTAHL-FABRIKATION 

. in BOCHUM, Westfalen. 

iGussstahlfabrikalefurEisenbahne? 

iMaschineribau 'und Artilleriebedar. 
LP e ität: Gussstahlfaconguss, ais 
bussstahlscheibenPäder^erzstücke, hydrau. 
iGylmder für 0e(- u; SchmiedQpressen;.fern 

llitt-,.': Qüssštähl^cfeen;:: V 

t g toe ke St atiõ tis^Šu .■ F^b ri fc 

2 • Schaalenglocken; i ** 

jg^für.Uhren- u. Signal-App" 


rTTT i’. Abtheil.üh§ >. ! : 

Feld", Forst - nn d* Ind ustrie*B aj 

* V KRTKTj 1 /UI 

B . B A 2 

‘ ^ ,, >. , . \ijerlin V\\..: a 

'serstElujngvoll-^ _ 

STÄNDICER 6AHN- 
.'ANLACEN.PROSP^Kfn^Vn 
:T E und KOST^I^^BSfiü^J 

SCHLAG^Q 
ZUR Vi# 




pjRMift 

;hüm;kW. 




i. 1 . v ,i .i.»»». v <* i»/ - r*i j*.«t k *■ i -i >. - c .i. 4 4 *,< v" >* 
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IMini m j c HEN M EišfH E1B EN .K U R VE N R A H M l N 


fahreserzengung Bb.200000000kg Stahf. 

























































































































































































































































































































































































































